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4.
Politiſcher Tagesbericht.

Dentſches Weich.
Se. Majeſtät der Kaiſer und König hat an den

Reichskanzler den nachſtehenden im Hauptblatt bereits
telegraphiſch ſkizzirten Allerhöchſten Erlaß gerichtet:

Als Jch im Januar des Jahres 1861 durch Gottes
Gnade dazu berufen wurde, den Thron Meiner Väter zu
beſteigen durfte Jch bei Meinem ſchon damals vorge-
ſchriſtenen Lebensalter nach menſchlicher Berechnung kaum

hoſfen daß Mir eine lange Dauer der Regierung be-
ſchieden ſein würde. Jetzt blicke Jch in Gemeinſchaft mit
Meiner Gemahlin auf eine Reihe von fünfundzwanzig
Jahren zurück, in denen es Mir vergönnt geweſen iſt,
unter freud- und leidvollen Erfahrungen Meines ſchweren,
verantwortlichen fürſtlichen Berufes mit ungeahnten glück-

lichen Erfolgen zu walten. Unerſchöpflich iſt Mein Dank
gegen den Allmächtigen der Mich dieſen Tag Meines
Regierungsjubiläums noch erleben ließ, der Mein ganzes
langes Leben hindurch, namentlich in dem letzten Viertel-

jahrhundert, mit Gnade Mich überhäuft, der im wechſel
vollen Laufe der Geſchicke Meine königliche Regierung
im Jnnern wie nach Außen reich geſegnet hat. Was
Mich bei der Feier des frohen Ereigniſſes beſonders
erhebt das iſt das unerſchütterliche Vertrauen, die treue
unwandelbare Liebe Meines Volkes welche Jch bei den
verſchiedenſten Gelegenheiten ſo oft erfahren und welche

ſich auch bei dem gegenwärtigen zwiefachen Anlaß der
Jahreswende und Meines Jubiläums wiederum in der
mannigfaltigſten herzlichſten Weiſe bekundet hat. Nicht
blos aus Meiner Monarchie aus dem ganzen deutſchen
Vaterlande und weit über deſſen Grenzen hinaus, ſo weit
die deutſche Zunge klingt, bin Jch von kommunalen und
kirchlichen Verbänden von anderen Körperſchaften und
Kollegien jeder Art von Vereinen und Anſtalten in zum
Theil kunſtvoll ausgeſtatteten Adreſſen, ſowie von einzelnen
Perſonen in Zuſchriften poetiſchen wie muſikaliſchen Er
güſſen und in Telegrammen beglückwünſcht. Auch in feſt
lichen Veranſtaltungen und Verſammlungen hat das Ge-
fühl des Volkes zur Feier des Gedenktages ſich kund ge
than, und nicht minder ſind Mir aus dem Kreiſe Meiner
ehemaligen braven Krieger Beweiſe der Treue in großer
Menge zugegangen. Solche ungemein zahlreichen Zeug-
riſſe von Anhänglichkeit und Verehrung, welche dem Tage
die rechte Weihe geben erfüllen Mein Herz mit tiefer
Erkenntlichkeit und ſtärken Mich in Meinem hohen Alter
zu weiterer Ausübung Meiner fürſtlichen Pflicht für die
Zeit, welche Mir hienieden noch beſchieden ſein wird. Aus

überſtrömendem Herzen danke Jch Allen Allen welche
Mich und ebenſo Meine Gemahlin durch ihre Theilnahme
beglückt haben; mit ihnen vereinige Jch Mich in dem ge-
meinſamen Wunſche: Gott ſei auch ferner mit unſerem
deutſchen Vaterlande! Jch beauftrage Sie, dieſen Erlaß
zur öffentlichen Kenntniß zu bringen.

Berlin, den 4. Januar 1886.
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(gez.) Wilhelm.
An den Reichskanzler und Präſidenten des Staats

Miniſteriums.

Die Poſtſparkaſſenvorlage wird, wie wir bören,
in der gegenwärtigen Reichstagsſeſſion nicht wieder ein
gebracht werden; indeſſen iſt damit auf das Projekt keines-
wegs endgiltig verzichtet.

Jn der badiſchen zweiten Kammer und voraus-
ſichtlich auch in andern ſüddeutſchen Kammern werden in
den nächſten Tagen die Regierungen über ihre Stellung
zum Branntweinmonopol interpellirt werden. Die
Angelegenheit wird ſonach, bevor ſie die geſetzgebenden
Körperſchaften des Reichs beſchäftigt, einer parlamentariſchen
Verhandlung in den Volkevertretungen von Einzelſtaaten
unterzogen werden, eine auch bei früheren Gelegenheiten
vorgekommene Erſcheinung, die indeſſen keineswegs im
Intereſſe des Reichs und der Reichsgeſetzgebung liegt.

Ausland.
Britiſches Reich. Ein Londoner Berichterſtatter der

„Pall Mall Gazette“ ſagt, man erzähle ſich in Hofkreiſen,
daß die Prinzeſſin Louiſe, die Gemahlin des Marquis
of Lorne, in das „ſchwarze Regiſter“ der Königin ge
rathen ſei und der Prinz von Wales eine ſcharfe Rüge
erhalten habe, weil ſie der erſten Vorſtellung des „Fauſt“
im Londoner Lyceum Theater beigewohnt haben. Das
Mißfallen der Königin war nicht durch einen moraliſchen
Einwand gegen die Vorſtellung ſelber hervorgerufen, ſondern
es hatte ſeinen Grund in dem Umſtande, daß der Prinz
und die Prinzeſſin die Regel verletzt hatten, welche jedem
Mitgliede der königlichen Familie den Beſuch des Theaters
verbietet, ſo lange Hoftrauer, gegenwärtig für König Alfons,
herrſcht. Das Bemühen des Thronfolgers, ſich der Be-
obachtung zu entziehen, indem er ſich im Hintergrunde
von Lady Grey's Privatloge hielt, mochte in dem Schuld-
bewußtſein, die Hofetikette verletzt zu haben, ſeinen Grund
haben. Bekanntlich hatte der Prinz auch während der

Verlag der Actien- Geſellſchaft Halliſche Zeitung. Halle, Mittwoch, 6. Januar.
Er

u für den Prinzen Friedrich Carl ſich in ſeinen
ergnügungen nicht ſtören laſſen.

Mr. Gladſtone feierte am Dienstag in Hawarden
ſeinen 76. Geburtstag. Unter den zahlreichen Gratulantenbefand ſich auch der Prinz von Wales. Der greiſe Leader

der liberalen Partei erhielt u. A. von ſeinem Sohne Herbert
eine Büſte ſeines ehemaligen politiſchen Antipoden Lord
Beaconsfield und eine prächtige amerikaniſche Axt von der
Caergwell Company. Die älteſte Tochter des früheren
Premiers hat ſich mit dem Unterpfarrer von Hawarden,
Mr. Harry Drew, verlobt. Einer der Söhne Gladſtone's
iſt Hauptpfarrer in Hawarden. Gladſtone ſelbſt beſchäftigt
z n nich ſehr eifrig mit theologiſchen und philologiſchen

tudien.

Balkan Halbinſel. Die ſerbiſch- bulgariſchen Friedens
unterhandlungen haben einen kleinen Fortſchritt aufzu-
weiſen. Die ſerbiſche Regierung hat endlich ihren Be
vollmächtigten ernannt, und zwar in der Perſon des
ſerbiſchen Geſandten in London Staatsraths Mijatovic.
Nunmehr wird auch die bulgariſche Regierung das
Gleiche zu thun haben was die Pforte anbetrifft ſo
wird verſichert, man habe dieſe veranlaßt, direkt
mit dem Fürſten von Bulgarien wegen der Einheits-
frage zu verhandeln. Die Großmächte ſeien bereit,
die Ergebniſſe dieſer Verhandlungen zu billigen. Man
hört jedoch noch nicht, daß die Pforte Neigung zeige,
dieſem Rathe Folge zu leiſten. Von einer Conferenz
iſt vorläufig nicht die Rede. Es findet ſich für eine ſolche
nicht die mindeſte Ausſicht. Am wenigſten in Rußland.
Die ruſſiſche Preſſe nimmt mit Befriedigung Kenntniß von
den Auslaſſungen des „Journal de St. Petersbourg“ über
die Zurückweiſung einer neuen Konferenz von Seiten Ruß
lands. „Nowoje Wremja“ ſagt, dieſer Entſchluß der
ruſſiſchen Negierung werde von der geſammten ruſſiſchen
Geſellſchaft mit aufrichtiger Zuſtimmung aufgenommen.
Rußlands Politik ſei klar und beſtimmt eine Politik des
Abwartens der Vorbereitung auf den entſcheidenden
Augenblick, wo die Türkei vor die Frage über Leben und
Tod geſtellt werde. Rußland habe den Verhältniſſen
auf der Balkanhalbinſel gegenüber auf der Wacht zu
ſtehen in Anbetracht einer möglichen ihm feindlichen Ver
bindung ſeiner Feinde oder ſogar Freunde. Wenn die
Wirrniſſe auf der Balkanhalbinſel ſich jetzt nicht legten,
würden alle europäiſchen Großmächte hineingezogen da
nach allgemeiner Ueberzeugung die Stunde einer neuen
Theilung der Türkei nahe. Ein ſtarkes Rußland würde
ſeiner Diplomatie größere Möglichkeit bieten, ſich Bundes-
genoſſen zu ſchaffen, die eine, wenn auch nur zeitweilige
en gut einem blutigen verderblichen Kriege vor
ziehen.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 4. Januar.

Dem Fürſten Bismarck iſt, wie die „Kr. Ztg.“
meldet, vom Papſt Leo XIII. der höchſte päpſtliche Orden,
der Chriſtus-Orden in Diamanten, verliehen worden.

Aus Hofkreiſen verlautet, es hätte ſeitens der
deutſchen regierenden Fürſten die Aſicht einer gemeinſamen
Kundgebung zum Jubiläum des Kaiſers beſtanden, man
wäre indeſſen davon zurückgekommen, als der Kaiſer mit
Entſchiedenheit die möglichſte Einſchränkung der Feier aus-
drücklich gewünſcht hätte.

Prinz Georg von Sachſen erkrankte vor einigen
Tagen an Lungenentzündung. Da die Hofärzte die Krank
heit für bedenklich erklärt hatten, wurde Profeſſor Wagner
aus Leipzig telegraphiſch nach Dresden berufen. Er-
freulicher Weiſe haben ſich die ſtärkeren Krankheits-
erſcheinungen, namentlich das Fieber, gemildert, ſodaß eine
beſondere Gefahr nicht mehr vorhanden iſt.

Ueber die erſte Begrüßung des Kaiſers an ſeinem Jubel
tage ſeitens der ſchon ſeit 9 Uhr am Denkmal Friedrichs des
Großen harrenden Volksmenge berichtet die „Nat.-Ztg.“: Es
war bald nach “11 Uhr, als der Kaiſer zum erſten Male am
Fenſter ſeines Palais erſchien. Der Kaiſer trug bereits den
Generalsrock, aber die Uniform war zunächſt noch mit dem
kleinen Ordensſchmuck geziert. An ſeiner Seite erſchien die
Kaiſerin, im Rollſtuhl ſitzend, der von einem Kammerdiener bis
dicht an das Fenſter geſchoben wurde. Ein Jubelſturm brauſte
dem kaiſerlichen Paare entgegen. Nun ſtellte der Kaiſer ſelbſt
den Fenſtervorſatz bei Seite und hob die Gardine zurück, um
dadurch ſeiner Gemahlin einen beſſeren Ausblick auf die Menge
zu gewähren. Der Kaiſer blieb ſtehen. Das Erſcheinen desK iſerpaares hatte eine mächtige Wirkung auf alle Augenzeugen

ausgeübt. Laute Hurrahrufe ertönten erſt aus dem Munde der
Nächſtſtehenden, dann aber pflanzten ſie ſich unaufhaltſam fort,
und wie mit Windeseile ſtürmten von allen Seiten Tauſende
herbei, um den günſtigen Augenblick zu benutzen und den Kaiſer
zu begrüßen. Jm Nu hatte ſich die Menge verzehnfacht, da war
kein Halten mehr, vorwärts his dicht an die Rampe des kaiſer
lichen Palais drängten die Menſchenmaſſen, und dicht unter dem
Fenſter der Kaiſers ertönten immer auf's Neue die brauſenden
Hoch und Hurrahrufe. Der Kaiſer war in beſter Laune und
von vorzüglichem Ausſehen; er lächelte wiederholt, ſprach lebhaft
mit der Kaiſerin und erwiderte durch fortgeſetztes Kopfnicken und
durch Handbewegungen die enthuſiaſtiſchen Grüße. Auch die
Kaiſerin, die eine dunkle Atlasrobe und purpurrothen Kopfputz
trug, ſah ſehr wohl aus; ſie ſchloß ſich unabläſſig den Gruß-
Erwiderungen ihres erlauchten Gemahls an. Nur wenige Mi-
nuten währte dieſe gegenſeitige Begrüßung zwiſchen Volk und
Herrſcherpaar, aber für denjenigen, der mit unter der jubelnden
Menge ſich befand, werden es unvergeßliche Minuten ſein.

Von einem räuberiſchen Ueberfall in einem
Wiener Juwelierladen, der in ſeiner Ausführung lebhaft
an anarchiftiſche Verbrechen erinnert, berichtet die Wiener
„N. Fr. Pr.“. Ein unbekannter Mann betrat als Käufer
am Sonntag zwiſchen 5 und halb 6 Uhr Abends den in
der Praterſtraße Nr. 7 befin lichen Laden des Goldarbeiters
Julius Bellak, wählte ein Paar ſehr billige goldene Ohr
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ſchräubchen für Herren und reichte hierauf den im Ge
ſchäfte allein anweſenden Schwager des Herrn Bellak,
Herrn Heinrich Engel, eine Fünf-Guldennote. Jn dem
Augenblicke nun, als Herr Engel wechſeln wollte, verſetzte
ihm der Fremde einen Stoß mit der Fauſt in den Unter
leib, entriß ihm eine Geldſchatulle, in welcher ſich unge
fähr 200 Fl. befanden, und flüchtete. Bezüglich der Per
ſonsbeſchreibung des Attentäters liegt eine Mittheilung
des Polizei-Kommiſſariats Leopoldſtadt vor, derzufolge
derſelbe etwa 50 Jahre alt war, einen graumeli ten Voll
bart hatte, einen langen dunklen Winterrock von rauhem
Stoffe und eine ſchwarze Aſtrachanmütze trug, dem Arbeiter-
ſtande anzugehören ſchien und den Wiener Dialekt ſprach.

Halle, den 5. Januar.
(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Der vom Hofprediger Stöcker am 6. Januar

im „Concerthaus“ zu haltende Vortrag über Berliner
Stadtmiſſion wird für Herren und Damen gehalten,
nicht, wie die „Saale-Zeitung“ unter anderen Unrichtig-
keiten gebracht haben ſoll, nur für Herren.

Die hieſige Fleiſcher-Jnnung hielt geſternAbend im Gaſthof zum „goldnen Pflug“ unter Vhrſis

des Obermeiſters, Herrn Oehmicke, ihre Quartal-Ver-
ſammlung ab. Vier Lehrlinge wurden nach beſtandener
praktiſcher und theoretiſcher Prüfung zu Geſellen losge-
ſprochen. An die PolizeiVerwaltung iſt eine Eingabe
der Jnnung gelangt, worin dieſelbe gegen das Feilhalten
von Fleiſch und Wurſt Seitens der Händler auf dem But-
termarkte monirt und bittet, dieſelben auf den Fleiſchmarkt
verweiſen zu wollen, da dieſelben ſo das Fleiſchergewerbe
mit ſeinen keineswegs niedrigen Abgaben ſchädigen. Der
Vorſtand wurde erſucht, bei der genannten Behörde um
Ertheilung einer Antwort vorſtellig zu werden.

Die hieſige Barbier- und Friſeur-Jn nung
hielt ihre Quartalsverſammlung geſtern Nachmittag im
Gaſthofe zur „goldenen Kette“ ab. Unter herzlicher
Anſprache des Obermeiſters Herrn Hoyer wurden 2
Lehrlinge aufgedungen und 1 Lehrling losgeſprochen. Mit
Ende des Friſir-Fachſchul-Curſus. an dem 35 Lehrlinge
theilnahmen, ſoll ein öffentliches Schaufriſiren ſtattfinden.
Herr Friſeur Zilliger wurde noch mit als Lehrer für
künſtliche Haararbeiten gewählt. Jn dieſem Jahre ſoll im
Mai das A40jährige Stiftungsfeſt der Vereinigung der
Halleſchen Berufsgenoſſen (früherer Hilfsverein) und dami
zugleich das Stiftungsfeſt der neuen Jnnung, in beſonderer Weiſe gefeiert werden. Dem Vorſtand ſt das Weiter

in dieſer Angelegenheit überlaſſen worden.
Der Umfang des Poſtpäckerei Verkehrs

während der Weihnachtszeit in den Jahren 1885 und 1884
geſtaltete ſich für die e vom 12. bis einſchließlich den
25. Dezember bei den Poſtanſtalten in Halle (S.) folgen-
dermaßen: Die Geſaumtzahl der Packete betrug 1885
52 608 gegen 51 134 im Vorjahre, im Ganzen alſo 1474
Stück mehr. Von dieſer Geſammtzahl ſind aufgegeben
25 933 Stück gegen 25 186 im Vorjahre (alſo 747 Stück
mehr) und eingegangen 26675 Stück gegen 25 948
Stück im Vorjahre (alſo 727 Stück mehr.)

Die Strafkommer III des königl. Landgerichts zu
Leipzig verhandelte in ihrer letzten Sitzung u. a. auch
gegen den Arbeiter Wilhelm Carl Lohſe aus Wörm-
litz, welcher wegen Unterſchlagung von über 100 in
ſeiner früheren Stellung als Bierfahrer zu 5 Monaten
Gefängniß verurtheilt wurde.

Jn dem geſtrigen Feſtbericht ſind in dem Referate
über den von Herrn Regierungsrath Sack angeſtellten
Erinnerungsgang durch die Lebensgeſchichte Sr. Majeſtät
einige Fehler ſtehen geblieben, die wir zu berichtigen
bitten. Es muß dort heißen: Zum Ofſizier wurde er
von Sr. Maj. König Friedrich Wilhelm III. (ſtatt IV.)
am 1. Januar 1807 (ſtatt 1801) ernannt. Die denk-
würdige Proklamation des Königs Wilhelm an ſein Volk
datirt vom 7. (ſtatt 1.) Januar 1861. Am 18. Okto-
ber 1861 fand die Krönung in Königsberg ſtatt.
Ferner iſt zu leſen: Die erſte Waffenthat des preußiſchen
Heeres war unter des Königs Regierung die Erſtürmung
der Düppler Schanzen und der Uebergang nach Alſen.
Nach dem Friedensſchluß begab er ſich nach Schleswig-
Holſtein, um die Verwundeten zu tröſten.

Die Halleſche Straßenbahn, Actien-Geſell-
ſchaft, hat ihren angeſtellten 15 Kutſchern folgende Pro-
poſition gemacht: Dieſelben können unter ſehr günſtigen
Bedingungen Aktionär inſofern werden, wenn ſie ihre auf
der ſtädtiſchen Sparkaſſe deponirten, mit 3 verzinsten
Cautionen in Höhe von je 100 abheben und dafür
Aktien der Geſellſchaft, die gegenwärtig 10897, ſtehen,
zum Paicourſe nehmen. Jedesmal 5 Kutſcher würden
an einer Aktie über 500 participiren. Dadurch hofft
die Geſellſchaft ein vermehrtes Jntereſſe der Angeſtellten
an dem Unternehmen zu erwecken und dieſe ſehen ihre
geſtellten Cautionen nutzbringender angelegt. Die Kutſcher
haben die Offerte ſelbſtredend acceptirt. Die erwähnte
Geſellſchaft, das Wohl ihrer Angeſtellten im Auge habend,
hat denſelben nach dem Dienſtalter zu Weihnachten eine
Freude durch Verabfolgung eines Geldgeſchenkes bereitet.

Endlich iſt noch zu bemerken, daß vorgeſten für das
Depöt der Straßenbahn- Geſellſchaft 8 ſchöne, junge Pferde,
noch nicht beſchlagen, von dem bekannten Großhändler
Meyer in Osnabrück geliefert, zur Vermehrung des Pfer
debeſtan des (73) eingetroffen ſind, die heute zum Einfah
ren herangezogen werden. Die Geſellſchaft verfügt auch
in den anderen Städten, in denen ſie Straßenbahnen an-
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gelegt, wie Nürnberg und Bremerhaven, über ein ausge
eichnetes Pferdematerial, da nur dieſes im Stande iſt,hen Anforderungen, die an einen regelrechten Betrieb ge

ſtellt werden, zu genügen.
Ueber den unlängſt in Konſtantinopel verſtorbenen

Kähler Paſcha, bekanntlich ein Bruder des hieſigen Pro
feſſors Dr. Kähler, veröffentlicht die „Poſt“ ein Feuilleton, in
welchem unter Anderem bemerkenswerthe Mittheilungen des
Generals über türkiſche, Verhältniſſe enthalten ſind.
Dieſen Mittheilungen, welche ſich mehrfach auch auf frühere
Zuſtände beziehen, entnehmen wir Folgendes Von den türkiſchen
Großen verichtete der General weniger Günſtiges: „Wäre unſer
Radowitz nicht in Konſtantinopel, ſo würden die engliſchen
Pfunde den engliſchen Kriegsſchiffen ſchon helfen, im Kriegsfalle
mit Rußland unbehelligt durch die Dardanellen ins Schwarze
Meer zu gelangen. „Der Sultan hat vollendete abendländiſche
Bildung, liebt die Toönkunſt, componirt wit Talent, giebt von
Pariſer Köchen zubereitete Diners, bei welchen uns Preußen
die edelſten Weine, den Paſchas Waſſer und Kaffee vorgeſetzt
werden. Seiner Gnade verdanke ich eine Villa am Marmara-
Meere, ſo daß ich nach Belteben Seebäder nehmen kann. Wie
gern möchte ich ihm mit größerem Erfolge dienen! Allein was
helfen unſere Pläne, Entwürfe, Jnſtructionen, wenn einerſeits
die Paſchas ſich nur widerwillig in ihrer Ruhe und in ihren
Gewohnheiten ſtören laſſen und andererſeits die türkiſchen Ge
nerale in Konſtantinopel zurückgehalten werden, während die
Armeecorps, deren Führer ſie ſind, in den oft ſehr entfernten
Provinzen ſtehen, zurückgehalten werden nur aus dem Grunde,
weil ſie ſich an der Spitze ihrer Truppen empören, ſelbſtſtändig
machen und Vaſallenſtaaten, wie Egypten, bilden könnten.
Mißtrauen, oft ſogar Furcht, beherrſcht den Sultan, und wir
ſind über die wirklichen Verhältniſſe nicht orientirt genug, wie
weit das eine und das andere oder krankhafter Natur
iſt. Der Leibarzt muß oft in dem Bette ſchlafen, welches der
Sultan Nachts vorher benutzt hatte kaum getroffene Be
ſtimmungen, die und die Ausfahrt zu machen, die Moſchee zu
der und der Zeit zu beſuchen, werden wieder aufgehoben, um
etwaige verbrecheriſche Pläne, welche vielleicht gar nicht vor
handen waren, zu nichte zu machen.“ „Hat nicht die Nikotin
Melancholie, welche mit Verfolgungswahn einhergeht, ihren
Antheil an dieſer hier uud da düſteren Gemüthsſtimmung eines
ſonſt edelen Herrſchers?“ „Das iſt wohl möglich“, antwortete
der General auf dieſe meine Frage, „denn der Sultan aucht
wie jeder Türke nach Möglichkeit und daran denkt Niemand,
daß der ſchwere türkiſche Tabak um ſo nachtheiliger auf das
Nervenſyſtem wirken muß, je weichlicher und je mehr in abge
ſchloſſenen Räumen gelebt wird.“ „Wie kann auch ein Staat
Dauer haben“, fuhr er fort, „der den heutigen Lebensbeding-
ungen aller Culturvölker entgegen allein nach dem Koran
regiert wird, nach welchem von Capitalien keine Zinſen ge-
nommen werden dürfen und ſtatt unſerer Steuern der Zehnte
noch erhoben wird? So iſt es denn kein Wunder, daß man
vom Heren mehr hört, als vom Sultan, daß man das Bild des
n en Kaiſers ſchon jetzt weit häufiger in den Schaufenſtern
Konſtantinopels ſieht, als das Bild des Sultans

Der Verband reiſender Kaufleute Deutſchlands,
Section Halle a. S. hielt am Sonnabend Abend in Hellers
Hotel hierſelbſt ſeine ordentliche diesjährige Generalverſamm-
lung ab. Aus dem erſtatteten Jahresbericht des Verbandes iſt
folgendes Jntereſſante mitzutheilen: Am 24. Juni 1888 wurde
in Aue i. S. von einigen Geſchäftsreiſenden durch freiwillige
kleine Beiträge ein Fonds geſammelt und ein Comits geildet,
welch s die Gründung einer Vereinigung aller reiſenden Kauf-
leute Deutſchlands in die Hand nahm und auch durchführte. Am
27. December 1884 conſt.tuirte ſich der mit dem Rechte einer
juriſtiſchen Perſon ausgeſtattete Verband mit der Centralſtelleb Leipzig. Anfangs mit großen Schwierigkeiten kämpfend, kann

der Verband nach Ablauf des erſten Geſchäftsjahres mit Genug-
thuung auf ſeine Arbeit zurückblicken, ſie iſt eine lohnende ge-
weſen. Die abgehaltenen Generalverſammlungen waren ſtets

ut beſucht geweſen, ein Beweis von der Nothwendigkeit einer
olchen Vereinigung. Die Verbandsverwaltung war in der Lage,

im abgelaufenen Jahre in ſicheren Papieren bei der
Allgem. Deutſchen Creditanſtalt zu Leipzig deponiren zu können-
Am 22. Decbr. 1885 zählte der Verband bereits 1135 Mitglieder,
doch hat ſeitdem die Zahl noch bedeutend zugenommen. Sec-
tionen haben ſich gebildet in Leipzig mit ca. 250, Magdeburg
mit ca. 150, Berlin mit ca. 150, Dresden mit ca. 130, Halle a/S.
mit ca. 50, Königsberg i. Pr. mit ca. 50, Chemnitz mit ca 50
Mitgliedern. Jn den letzten Tagen ſind noch erſtanden oder er-
ſtehen noch Sectionen in Breslau, Braunſchweig, Frankfurt a M.
und Nordhauſen. Außerordentlich günſtige Verträge wurden
mit der Magdeburger Allg. Unfallverſicherungsgeſ., ſpäter mit
der Leipziger und Lübecker Lebensverſ. Geſ. abgeſchloſſen, die
am 1. d. Mts. in Kraft getreten ſind. Die beſtehende Unter

r wurde im abgelaufenen Jahre nur einmal in An-
pruch genommen Der Rechtsſchutz wurde mehrfach beanſprucht
und hat vielen Mitgliedern weſentliche Vortheile gebracht. Der
Verband beſaß am 15. December 1885 zuſammen 5195 Das
Geſammtvermögen des Verbandes beträgt 7086,26 .4. Kran
kenverſicherung. Der Vorſitzende theilte mit, daß ein Pro-
viſorium dahin getroffen ſei, daß ein jedes Mitglied nach drei
wöchentlichem Krankſein (bis wohin der Prinzipal aufzukommen
hat) 15 pro Woche Unterſtützung bis zu einer Carenzzeit von
I2 Wochen erhält; im Falle des Ablebens erhalten die Hinter
bliebenen 100 Unterſtützung. Hierin participiren nur diejeni-

en Mitglieder, die ein Jahr Steuern an den Verband gezahltWeg Die Jahresſteuer beträgt 12 Vorſtandswahl.
ieder- reſp. neugewählt wurden die Herren Weber, im Hauſe

Henſel u. Hänert, als Vorſitzender, Bauer, Mitinhaber der
Firma Guſtav Glück, deſſen Stellvertreter, und Mieth, im
Hauſe Bernhard Moſt als Kaſſirer.

Jn Giebichenſtein ſtürzte auf einem Neubau in
der Reilſtraße der Zimmermann Gumprecht aus dem 2.
Stock herab. Die Verletzungen welche G. hierdurch an
der linken Körperſeite davontrug, ſind nicht unbedeutender
Art. Die Wittwe Metſcher von hier glitt in der Herren
ſtraße aus und zog ſich durch einen unglücklichen Fall eine
Oberarmfractur zu. Durch einen Fall hatte die drei
jährige Arbeitertochter G. eine erhebliche Verletzung am
linken Knie zu erleiden während der Arbeiter Leibner
durch Ueberfahren erhebliche Quetſchungen an der linken

and davontrug. Sämmtliche Perſonen nahmen kliniſc e

ülfe in Anſpruch. 8Der Gardinenbrand iſt nicht große Ulrichſtraße,
londern in der Geiſtſtraße geweſen.

Sitzung der Stadtverordneren-Verſammlung.
dontag, den 4. Januar, Nachmittags 4 Uhr.

Vorſitzender: Regierungsrath a. D. Gneiſt.
Am Magiſtratstiſch: Oberbürgermeiſter Staude, Bürger

meiſter Schneider, die Stadträthe Dryander, Hilden-
Jordan, Dr.. Krähe, Lohauſen, Steckner,

ernial.
l

1. „Einführung und Verpflichtung der neu- bezw.
wiedergewählten Stadtverordneten“. Oberbürgermeiſter
Staude nimmt die Einführung mit folgenden Worten vor:

Hochgeehrte Herren!
Es fällt mir die ehrenvolle Pflicht zu, Sie heute in t

Amt als Stadtverordnete einzuführen. Jch freue mich, daß
unter Jhnen ſo viele Männer ſich befinden, die ſchon ſeit
Jahren Mitglieder der Verſommlung geweſen ſind; aber auch
Sie, m. H.! die Sie durch das Vertrauen der Bürgerſchaft
heute neu in die Verſammlung eintreten, heiße ich herzlich
willkommen. Jch erwarte von den reichen und vielſeitigen
Erfahrungen, die Sie eſitzen, daß Sie die Bedürfniſſe unſerer
Stadt Halle kennen und daß Sie auch mit Erfolg bereit ſein
werden, an den Arbeiten der Verſammlung zum Wohle der
Stadt Theil zu nehmen. Jch brauche Sie nicht auf Jhre
Pflichten hinzuweiſen Sie kennen dieſelben. Jhre Kenntniſſe,
Jhre Erfahrungen und die Annahme des Mandats geben mir
die Ueberzeugung, daß Sie bereit ſein werden, treu und ge
wie mit Hintanſetzung Jhrer perſönlichen Jntereſſen
unſerer Stadt zu dienen. Sie kommen mit uns gerade in
eine ſchwere Epoche unſerer Stadt hinein. Wir haben große
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Aufgaben durchgeführt; größere aber ſind es, die uns noch
bevorſtehen. Sie kennen manche derſelben! Sie wiſſen, daß
wir an die Errichtung eines öffentlichen Schlachthauſes heran
ſehen Sie mir daß der Ausbau der Halle vor uns ſteht,

er Hunderttauſende verſchlingen wird. und daß wir ferner
mit dem Umbau und der Orgemniſation unſerer Kanaliſation
beſchäftigt ſein werden. Eine der erſten Aufgaben, die wir zu
bewältigen haben werden, wird in Folge deſſen auch die Be
rathung über die Aufnahme einer communalen Anleihe ſein.
M. H.! Sie werden nicht zu fürchten haben, daß wir uns
deshalb in einer ungünſtigen Finanzlage befinden, weil wir
große Credite in Anſpruch nehmen müſſen. Jch kann Jhnen
verſichern, daß ich überzeugt davon bin, daß unſere Finanzen
ſich trotz der großen Ausgaben von Jahr zu Jahr verheſſert
haben. Die Einnahmen der Kämmerei ſind von Jahr zu Jahr
gewachſen, und auch die ichtigſten ſtädtiſchen Jnſtitute, wie
die Sparkaſſe und die Gasanſtalt, ſind von Jahr zu Jahr
rentabler geworden. Sie wiſſen ferner, daß die Steuerkraft
mit der Zunahme der Bevölkerung von Jahr zu Jahr ge
n iſt, ſo daß wir mit Vertrauen in die Zukunft blicken
önnen.

Sie werden meine Berechtigung da;u nicht verkennen. Jch
bitte Sie, dazu mitzuwirken, daß ein vertrauensvolles Ver-
hältniß unter den ſtädtiſchen Behörden immer erhalten bleibe.
Sie werden mir darin beiſtimmen, daß nur dadurch die po
ſitiven Reſultate erzielt werden können, wie ſie eine Ver-
waltung wie die der Stadt Halle erzielen ſoll und muß. Und
nun, indem ich Sie als Stadtverordnete willkommen heiße,
bitte ich Sie, mir den Handſchlag an Eidesſtatt zu geben.
Stadtverordneten Vorſteher Gneiſt begrüßt die Neu reſp.

Wiedergewählten mit folgenden Worten:
Meine Herren! Als derzeitiger Vorſinender der Ver-

ſammlung habe ich die Ehre, die neugewählten Stadtverord-
neten bei ihrem Eintr tt in dieſelbe zu bezrüßen, und komme
dieſer Pflicht mit Freuden nach Eine größere Anzahl befindet
ſich unter Jhren, die bisher ſchon unſerer Verſammlung ange
hört und an den Arbeiten derſelben Theil genommen haben,
einige ſogar, welche bereits ſeit einer langen Reihe von Jahren
Mitglieder derſelben geweſen ſind. Jch gebe unſer Aller
Freude darüber Ausdruck, dieſe bewähr en und erfahrenen
Herren von Neuem unſere Collegen nennen zu können. Den
Herren, welche heute neu hier in die Verſammlung eintreten,
bringe ich den Wunſch tgegen daß ſie ſich unter uns wohl
fühlen mögen und ihre Thätigkeit ihnen volle Befriedigung
gewähren möge. Jm Anſchluß an die Aufgaben, welche der
Herr Oberbürgermeiſter Staude hervorgehoben hat, darf, ich
ſagen, daß es unſere ſchwierigſte Aufgabe iſt, die Intereſſen
der Stadt nach Kräſten zu fördern, andererſeits aber auch die
Steuerkraft der Bürger nicht in zu hohem Maße in Anſpruch
zu nehmen, ſondern das rechte Maß zu finden und inne zu
halten. Wir wollen mit Vertrauen an unſere Aufgaben heran
gehen. Laſſen Sie uns treu zuſammenhalten unter uns und
mit dem verehrten Magiſtrat! Laſſen Sie uns ſtets die Per-
ſonen und den ehrlichen Willen hoch halten! Das wird gute
Früchte tragen! Mit dieſen Wünſchen heiße ich Sie herzlich
willkommen in unſerer Mitte.

Die in die Verſammlung neu eintretenden Stadtverordneten
ſind folgende Herren: Getreidehändler Arndt, Maurermeiſter
Heiſer, Baumeiſter rſtein, Kaufmann Meyer, Jngenieur
Pfeffer, Dr. med charfe, Juſtizrath Schlieckmann,
Mehlhändler Schramm. Außerdem iſt noch gewählt Hausbeſ.
Hummel, der jedoch noch nicht eingetreten iſt.

Nachdem Vorſitzender ſodann noch Worte des Dankes und
der Anerkennung an diejenigen, welche der Verſammlung nicht
mehr augehören, gerichtet und die Verſammlung dieſem Dank
durch Eryeben von den Sitzen Ausdruck gegeben hat, wird zur

2. Neuwahl des Bureaus geſchriüten. Gewählt wurde
zum Vorſteher Herr Regierungsrath a. D. Gneiſt mit 38, zu
ſeinem Stellvertreter Herr Direktor Schrader mit 35, zum
Schriftführer im dritten Wahlgange Herr Baumeiſter Schulze
mit 24 Stimmen (gegen Sanitätsrath Dr. Hüllmann, welcher
18 Stimmen erhielt) und zu ſeinem Stellvertreter Herr Dr. JJubelfeier) Sr. Majeſtät des Kaiſers wurde am Vor-

mittag mit Feſtgottesdienſt begangen. Am Nachmittag
hatten die Bürgerſchaft, die Freimaurerloge, das Offizier
corps und die Mitglieder der Behörden Feſtdiners ver
anſtaltet. Alle Straßen der Stadt ſind reich geſchmückt,
die Jllumination der Stadt iſt eine allgemeine und glänzende.

Müller mit 40 Stimmen
3 „Wahlder Commiſſionen“. Zur Vorberathung wird

eine aus dem Bureau und den Herren Nentier Wolff, Reutier
Demuth und Brauereibeſ. Schulze beſtehende Commiſſion
ernannt.

5. „Antrag auf Nachbewillung von 130 auf ATs-
abe-Titel V des Etats der höheren Töchterſchule“

Ref.: Kfm. Tombo) zur Deckung einer vorgekommenen Etat
üverſchreitung von 83 42 ſowie zu der dringend nothwendigen
Beſchaffung von Fußmatten für das Geſangszimmer und von
eiſernen Eimern c. werden die verlangten 130 bewilligt.

6. „Antrag auf Gründung einer Büreau-Aſſiſten-
tenſtelle bei der Gemeinde-Krankenverſicherung und
Erhöhung des Anfangsgehalts der 2. Beämtenklaſſe
für Militär-Anwärter“ (Ref.: Juſtizrath Her zfeld). Der
Magiſtrat erſucht die Verſammlung, ſich damit einverſtanden er
klären zu wollen, daß vom 1. Januar 1886 ab für das Kranken-
VerſicherungsBureau eine BureauAſſiſtentenStelle neu ge

ründet werde. Ferner erſucht der Magiſtrat die Verſamm-
ung, nicht nur für den vorliegenden Fall, in welchem die

Beſetzung mit einem Militär-Anwärter zu erfolgen hat das
Anfangsgehalt auf 1200 .4 zu normiren und ihm demgemäß für
die Zeit vom 1. Januar bis 1. April 1886 die Summe von
300 zu überweiſen, ſondern auch prinzipiell ſich damit einver-
ſtanden zu erklären, daß für Militäranwärter, welche Anſtellung
in der Gehaltsklaſſe II finden, die t allgemein
auf dieſen Vrrre e n werde. Verſchiedene Erfahrungen
ſtellen es für den Magiſtrat außer Zweifel, daß es nur auf dieſem
Wege gelingen wird, für den diesſeitigen Dienſt wirklich geſchulte
und nach allen Seiten brauchbare Kräfte zu gewinnen und ein
Material von Beamten zu erlangen welches nicht nur quanti-
tativ, ſondern auch qualitattv den berechtigten Anforderungen
Genüge leiſtet. Der Magiſtrat weiſt hierbei darauf hin, daß
die hieſige Stadt mit der gedachten Erhöhung das Niveau der
von anderen Gemeinden ähnlicher Größe gewährten Anfangs-
gehalte keineswegs überſchreiten würde und daß es doch auch in
der Billigkeit begründet ſein möchte, wenn die Militäranwärter,
welche eine mindeſtens 12jährige Dienſtzeit zurückgelegt haben
müſſen, im Alter regelmäßig bereits den Dreißigern angehören

in ihren Anfangsbezügen m deſſer geſtellt werden,
als die inerheblich jüngerem Alter zur etatsmäßigen Anſtellung
gelangenden Bureau-Hülfsarbeiter, welche letztere nach den Be
ſtimmungen des Normal-Beſoldung?-Etats bekanntlich ein An
fangsgehalt von 1000 pro Jahr erhalten. Referent führt
aus, daß nach Anſicht der Finanzkommiſſion allerdings hier im
einzelnen Falle Abhilfe geſchaffen werden daß aber im
Uebrigen auf die Anträge des Magiſtrats auf Erhöhung der
Anfangsgehälter der Militäranwärter nicht einzugehen ſei. Sie
ſchlägt vor, allerdings eine etatmäßige Aſſiſtentenſtelle zu ſchaffen,
dieſelbe aber erſt vom 1. April ab zu beſetzen; das Anfangsge-
halt ſolle jedoch nur 1000 betragen. Wagenfabrikant
Rauſch hält die Creirung einer neuen Aſſiſtentenſtelle für voll
kommen überflüſſig, da er bei der Krankenkaſſe, die er ſelbſt ver
waltet, bei derſelben Buchführung c. die Arbeit allein ſehr leicht
bewältigt. Stadtrath Jordan verſichert, daß der Magiſtrat
mit der größten Sparſamkeit zu Werke gehe, trotzdem aber die
Anſtellung einer ſtehenden Hilfskraft für unbedingt nothwendig
halten müſſe, da die Kaſſe bereits 6000 Mitglieder zähle und die
n noch fortwährend wachſe. Endlich wird der Antrag der

inanzkommiſſion angenommen

7. „Antrag t nene ne Büreau-Aſſiſtenten-
Stelle für das Militair-Büreau“; (Ref.: Freiherr vom
Hagen.) Auf e des Referenten wird die Bewilligung unter
der Bedingung ausgeſprochen, daß dann die bisherige diätariſche
Stelle fortfällt und das Anfangsgehalt 1000 beträgt.

8. „Antrag auf Nachbewilligung von 230.4 auf
Titel IX. Poſ. 7 des Schulkaſſen-Etats“; (Ref.: Kfm.
Apelt) wird ohne Debatte angenommen.

11. „Feſtſtelllung des Etatsder Ehrlich'ſchen Stift-
ung pro 1886“; (Ref.: Kaufmann Apelt.) Derſelbe wird mit
11548,40 in Einnahme und Ausgabe feſtgeſtellt.

Die übrigen auf der Tagesordnung ſtehenden Punkte wurden
entweder vertagt oder in die geſchloſſene Sitzung verwieſen.

Schluß der öffentlichen Sitzung: 6 Uhr.

Aber eine Bitte möchte ich noch an Sie richten,
und ich halte ich verpflichtet, ſie Jhnen an's Herz zu legen;

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer OriginalCorreſpondenzen iſt nur mit

Quellenangabe geſtattet.

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt ge
ruht: dem Amtgerichtsrath Braune zu Erfurt den Rothen
Adlerorden vierter Klaſſe zu verleihen.

Die Provinzial-Sächſiſche Kriegerkame-
radſchaft ſandte an Se. Majeſtät den Kaiſer und König

folgende GlückwunſchAdreſſe:
Allerdurchlauchtigſter, Allergroßmächtigſter Kaiſer!Allergnädigſter Kaiſer, gonſg und Herr! ß
Eure kaiſerliche und königliche Majeſtät ſchauen am heutigen

Tage auf S r igjährige Regiernngszeit zurück. Was
Eure Majeſtät in dieſem Zeitraume geſchaffen haben, hat Gott

der Herr in die Weltgeſchichte eingetragen und uns bleibt nur
übrig nächſt Gott Unſerem Allergnädigſten Landesherrn und
Oberſten Kriegsherrn aus tieſſter Seele zu danken und die Ver
ſicherung unwandelbarer Treue auszuſprechen.

Gott ſchütze und ſegne Eure Majeſtät auch fernerhin!
Jn tiefſter Ehrfurcht verharrt

Euer Majeſtät
Allerunterthänigſtes und Allergehorſamſtes

Präſidium
der Provinzial-Sächſiſchen Kriegerkameradſchaft.

(Unterſchriften.)

2 Merſeburg, 4. Januar. (Die Feier des 25-
jährigen Regierungs-Jubiläums unſeres Kaiſers
und Königs) verlief hier in zwar einfacher aber durch
aus würdiger Weiſe. Glockengeläute am Vorabende und
am Morgen verkündete die Bedeutung des Tages, und
daß die geſammte Einwohnerſchaft ſich derſelben bewußt
war, bewies der reiche Flaggenſchmuck, der die öffent
lichen und Privatgebäude bedeckte. Nach dem Vormittags-
Gottesdienſte fand auf dem Markte Parole- Ausgabe für
die hieſige Garniſon ſtatt, und der Nachmittag vereinigte
die Mehrzahl der Beamten und viele Bürger zu einem
Feſtmahl in der Reſſource, bei welchem Herr Regierungs
Präſident v. Dieſt das Hoch auf den kaiſerlichen Jubilar

ausbrachte und daſſelbe mit einer Rede einleitete, in der
er namentlich der ſeltenen Anſpruchsloſigkeit und bewun-

dernswürdigen Pflichttreue des hohen Herrn gedachte. Am
Abende hielten die verſchiedenen Kriegervereine in ihren
Localen Commerſe ab, die durch Anſprachen und Geſänge

verſchönt wurden, in denen die unbegrenzte Liebe und
Verehrung für den greiſen Herrſcher den Grundton bildete.

Aber auch wer an keiner der erwähnten Feſtlichkeiten theil-
nahm, befand ſich in gehobener Feiertagsſtimmung, und
ſicherlich hätte ſich Niemand von einer Jllumination aus
geſchloſſen, wenn eine ſolche ſeitens der ſtädtiſchen Behör
den angeregt worden wäre.

NB. Naumburg, 4. Januar. (Jubiläumsfeier.)
Zur Feier des 25 jährigen Regierungsjubiläums Sr. Ma-

jeſtät des Kaiſers und Königs fand hier am Morgen Re
veille und Mittags auf dem Marktplatze Paroleausgabe
ſtatt, während von der Vogelwieſe aus der Donner der
Salutſchüſſe herüberhallte. Jn der „Reichskrone“ fand am

Nachmittage ein Feſteſſen ſtatt, welches zahlreiche Be
theiligung fand, während am Abend in den verſchiedenen
Vereinen der Tag feſtlich begangen wurde. Daß die Stadt

reichen Flaggenſchmuck zeigte iſt wohl ſelbſtverſtändlich.
w Magdeburg, 3. Januar. (Die Regierungs-

t Stendal, 3. Januar. (Die Adreſſe), welche
Seitens unſerer ſtädtiſchen Behörden bei Gelegenheit des
25jährigen Regierungsjubiläums des Kaiſers an Se.
Majeſtät gerichtet wurde, hat folgenden Wortlaut:

Allerdurchlauchtigſter,
Großmächtigſter Kaiſer und König!
Allergnädigſter Kaiſer, König und Herr!

Eurer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät nahen ſich in
tiefſter Ehrerbietung die Vertreter der Hauptſtadt der Altmark,
des älteſten preußiſchen Landestheiles, um an dem heutigen Tage
an den Stufen des Thrones ihre allerunterthänigſten Glück-

wünſche niederzulegen. Tiefbewegt danken wir zunächſt Gott
Am tigen, der Eure Kaiſerliche und Königliche Majeſtät

er hö ero fünfundzwanzigjähriges Regierungs- Jubiläum
in wunderbarer Friſche und Kraft hat erleben laſſen. Voll
ſtaunender Bewunderung und zugleich dankerfüllten Herzens
blicken wir heute auf die glorreiche und ſegensvolle Regierung
Eurer Majeſtät, welche unſer theures Vaterland geeint, zu der
führenden Macht unter den Reichen der Erde erhoben und es
ugleich mit Wohlſtand geſegnet hat Wie Eure Majeſtät zur
rreichung dieſes Zieles die preußiſchen und deutſchen Waffen
eſchärft und von Je zu Sieg zuletzt auf den Schlachtfeldern
rankreichs gegen den deutſchen Erbfeind geführ: haben, ſo daß

aus der blutigen Saat der deutſche Kaiſer-Aar in neu periänater,
kraftvoller Geſtalt erſtehen und unſer Vaterland mit den dauern
den Segnungen des Friedens beglücken konnte, das iſt mit un
r ngiichen Buchſtaben in die Tafeln der Geſchichte einge
ragen.

Am heutigen Tage danken wir Euer Majeſtät aus treuen
altmärkiſchen Herzen aufs Neue mit dem Gelübde unwandelbarer
Treue bis in den Tod.und zum größeren Theile dereits verheirathet zu ſein pflegen, F

Wir bitten Gott: Er wolle Eure Majeſtät mit ſeiner Gnaden
hand weiter ſchützen und ſegnen.

Jn tiefſter Unterthänigkeit
Euer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät

treugehorſamſte
Magiſtrat und Stadtverordnete.

(Unterſchriften.)
Was die Ausführung der Adreſſe betrifft, ſo zeigt

dieſe oben am Anfange das Stadtwappen, links eine ſym-
boliſche Figur mit einer Lebensfackel und unten auf der
erſten Seite eine prächtige Aquarelle, welche das Rath
haus, das Tangermünder und das Uenglinger Thor, ſo

das Kriegerdenkmal von Stendal zur Anſchauung
ringt.

Torgau, 4. Januar. (Jubiläumsfeier.
Ordensverleihung.) Das 25jährige Regierungsjubi-
läum des Kaiſers wurde in unſerer Stadt ſehr feſtlich
begangen Der Fahnenſchmuck war allerdings nicht ſo
prächtig, wie bei anderen patriotiſchen Feſten, da diesmal
Schwarzweiß vorherrſchte. Die Feſtpredigt des Herrn
Superint. Trümpelmann im Hauptgottesdienſte erhob die
Herzen der Gemeinde zum Danke gegen Gott, während die
Anſprache des Herrn Commandanten von Ratzmer bei
Gelegenheit der Parade die Herzen der Hörer zu patrio
tiſcher Begeiſterung entflammte. Am Abend fand eine faſt
allgemeine Jllumination ſtatt. Einen beſonders prächtigen
Anblick boten die hohen Häuſer unſeres ſchönen Markt-
platzes dar, vor allen das Rathhaus. Einzig in ne
Art war jedoch das Schloß Hartenfels, das bei ſeiner
iſolirten Lage in ſeinen mächtigen Ausdehnungen mit den
Hunderten der erleuchteten Fenſter bei dem Dunkel des
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Abendhimmels einen ganz wunderbaren Eindruck machte.

Verſetzung in den Ruheſtand bewilligt worden. Jn An-
erkennung ſeiner Verdienſte wurde ihm der rothe Adler-
orden 4. Klaſſe verliehen. Außerdem wurde ihm zum
Andenken ſeitens der Mitglieder des Lan gerichts eine

und ſeitens der Bureau und Kaſſenbeamten ein prächtiges
Album mit Photographien des Gerichtsgebäudes ſowie der
ſämmtlichen Beamten des Königl. Landg richts und der
16 Amtsgerichte. Herr Landgerichtspräſident Schmieder

ob in ſeiner Abſchiedsrede ganz beſonders ſeine Gewiſſen-
aftigkeit und muſterhafte Führung hervor, auch daß er
ich als Soldat und Menſch in jeder Beziehung ausge-

zeich et habe.
G Nordhauſen, 4. Januar. (Adreſſe. Zum

Branntwein-Monopol.) Die von unſerer Stadt an
Se. Majeſtät gerichtete Adreſſe hat folgenden Wortlaut:

Allerdurchlauchtigſter, Großmächtigſter
Kaiſer und König,

Allergnädigſter Kaiſer, König und Herr!
Das preußiſche Volk feiert heute hochbeglückt das

eſt der Erinnerung des Beginnes der Regierung ſeines
elden Kaiſers und geliebten Königs, welche durch alle
eiten ſtrahlend die Geſchichte in ehernen Tafeln bereits

verzeichnet hat.
Euer Majeſtät wollen geruhen, zu geſtatten, daß an

den Stufen des Thrones auch die Stadt Nordhauſen
den Ausdruck ihrer Treue, ihrer Liebe und ihres Dankes
mit dem Wunſche darbringe: „Gott ſegne und beglücke
auch ferner unſeren König!“

Eurer Majeſtät
allerunterthänigſte

Magiſtrat und Stadtverordnete.
Seitens der ſtädtiſchen Körperſchaften wurde heute

eine 11 Mitglieder zählende Com miſſion zum Entwurfe
einer Petition betr. Abwehr des Branntwein-Monopols

J. Weimar, 3. Januar. (Jubiläumsfeier.) An-
läßlich der heutigen Regierungsjubelfeier hat der Ober-
bürgermeiſter Namens der Stadt eine telegraphiſche Glück-
wunſchadreſſe an Se. Majeſtät den Kaiſer gerichtet. Die-
ſelbe hatte folgenden Wortlaut:

Ew. Majeſtät beehrt ſich die Stadt Weimar und de
ren Bürgerſchaft zu dem heutigen hohen Feſt und Ju-
beltage die ehrerbietigſten Glückwünſche unterthänigſt
darzubringen. Möge Gott der Allmächtige Ew. Maje-
ſtät noch lange Zeit zum Heile des durch Ew. Maje
ſtät geeinten und mächtig gewordenen deutſchen Vater
landes in Kraft und Geſundheit erhalten.

Der Oberbürgermeiſter Pabſt.
Hier wurde die Feier durch Feſtgottesdienſt und eine

Kirchenparade der Garniſon, ſowie durch ein Feſtmahl
und eine von hieſigen Vereinen veranſtaltete feſtliche Ver
ſammlung begangen.

Brannſchweig, 4. Januar. (Jubiläumsfeier.)
An dem Feſtbanket zur Feier des Regierungsjubiläums
Sr. Majeſtät des Kaiſers nahmen gegen 500 Perſonen
Theil. Staatsminiſter Graf v. Görtz-Wrisberg brachte
den Toaſt auf den Kaiſer Wilhelm als den Wiederher
teller und Mehrer des Reiches aus, in welchen die VerPage begeiſtert einſtimmten.

Bernburg, 3. Jan. (Jubiläumsfeier.) Vom
ſchönſten Kaiſerwetter begünſtigt, nahm hier die Feier des
25jährigen Regierungs Jubiläums Sr. Majeſtät des Kai
ers den programmmäßigen Verlauf und beſtand im Wehen aus Reveille, öffentlichem und Militair-Gottes-

dienſt, Con ert der Militairkapelle, Fahnenſchmuck und
Jllumination. Der Militairgottesdienſt nahm um 11 Uhr
Vormittags ſeinen Anfang. Der Feſtpred gt legte Herr
Paſtor Bartels den Text Pſalm 20, Vers 7 zu Grunde,
gedachte der gewaltigen Tabten, welche Kaiſer Wilhelm
vollbracht, der Männer, die ihm hierbei behilflich gewe
a und ſeiner Demuth, bei der er das Erreichte nicht
ich ſelbſt, ſondern Gott zuſchreibt. t

D. Kaſſel, 3. Jan. (Jubiläumsfeier.) Zur Feier
des Regierungsjubiläums des Kaiſers fand Vormittags
Feſtgottesdienſt und Parole- Ausgabe für die Garniſon
auf dem Friedrichsplatze ſtatt. Nachmittags waren an
mehreren Stellen Feſteſſen veranſtaltet. Abends war die
Stadt glänzend illuminirt.

Köſen, 2. Jaruar. („Arme Reiſende“). Eine
Horde ſogen. „armer Reiſenden“ rückte in dieſen Tagen
in die hieſige ſehr ſolid betriebene Herberge ein. Kaum
eingetreten, beſtürmten die Strolche die achtbare Wirthin
mit den unverſchämteſten Anforderungen auf Verpflegung
2c., und als dem Geſindel nicht in dem verlangten Um-
fange Genüge gethan wurde, zertrümmerte die Bande mit
wildem Gejohle die ſauberen Möbelſtücke und verſuchte
ſogar an der manierlichen Frau ſich zu vergreifen. Von
den Vagabonden wurden vier ſchließlich arretirt, bei denen
man auch gefälſchte Papiere und verſchiedene Falſchſtücke
von Amtsſiegeln und Stempeln fand.

Bitterfeld, 4. Januar. (Kinderkrankheit.) Jn
unſerer Stadt fordern Scharlach und Diphtheri- jetzt auch
ihre Opfer. Es vergeht faſt kein Tag an welchem man
nicht die Trauerbotſchaft erhielt, daß dieſes oder jenes
Kind einer der bösartigen Krankheiten erlegen wäre.

th. Lützen und Umgegend, 3. Januar. (Waſſer-
mangel. Schulſache.) Jm Dorfe Sößen fördern
ſchon ſeit längerer Zeit ſämmtliche 14 Brunnen kein Waſſer
Die betreffende Gemeinde liegt deswegen mit der Grube
„Sößen“ im Proceß. Zur Beſoldung der neueingerich-
teten dritten Lehrerſtelle in Granſchütz ſind aus freiem
Willen auf 10 Jahre bewilligt 400 von der Aktien-
Geſellſchaft der A. Riebeck'ſchen Montanwerke und 400 .4
von der ſächſiſchthüringiſchen Aktien Geſellſchaft für Braun
kohlenVerwerthung.

Gotha, 2. Januar. (Aerztliches.) Der ge-
ſchickteſte Arzt nicht nur unſerer Stadt, ſondern auch der

anzen Umgegend iſt ſicherlich der Geheimrath Dr. Meuſel.Son iſt vor kurzem eine ſehr ſchwierige Steinoperation

vorzüglich gelungen, indem er einem hieſigen älteren Herrn
mittelſt des Blaſenſchnittes einen 45 g ſchweren Stein
entfernte und den Patienten ſo heilte, daß derſelbe r
als geſund wieder aus dem ſtädtiſchen Krankenhauſe
laſſen werden konnte. Während der Diphtheritisperiode,
die leider noch nicht beendet iſt, ſind im hieſigen Kranken-

Dem hieſigen Kanzleirath Groß iſt die nachgeſuchte

prachtvolle Büſte Sr. Majeſtät mit Lorbeerkranz überreicht

e ent

hauſe 10 Kinder durch den Luftröhrenſchnitt operirt worden,
von denen 3 geneſen und die übrigen 7 geſtorben ſind.
Das Verhältniß der Geneſenen zu den Geſtorbenen iſt
als ein ſehr günſtiges in der ärztlichen Praxis zu bezeich-
nen, und würde ſich nach Anſicht der Sachverſtändigen
noch günſtiger geſtalten, wenn die Kinder nicht ſo häufig
erſt operirt würden, wenn ſie bereis in den letzten Zügen
liegen. Die Eltern können ſich immer nicht ſo leicht zur
Operation bereit erklären. Da die Diphtheritis hier
immer noch graſſirt, erhielten die hieſigen Schulen noch 14
Tage Ferien.

S Wernigerode, 3. Januar. (Feier der goldenen
Hochzeit). General Graf v. Boſe, Ritter des Schwarzen
Adler Ordens, früher kommandirender General in Kaſſel,
welcher in Haſſerode mit ſeiner Frau Gemahlin in mög-
lichſter Zurückgezogenheit lebt, feierte am 31. Dezember
ſeine goldene Hochzeit. Obgleich abſichtlich die ſtrengſte
Diskretion über die bevorſtehende Feier beobachtet worden
war, um ſie der Oeffentlichkeit zu entziehen, war doch ſo
viel davon verlautet, daß Se. Erlaucht der regierende
Graf zu Stolberg-Wernigerode Anlaß nahm, eine Gratu-
lationsviſite zu machen, ebenſo der Königliche Landrath
Dr. Elvers, welcher ein gnädiges Handſchreiben Sr. Maj.
des Kaiſers und die goldene Ehejubiläums-Medaille über-
reichte. Der Kriegerverein von Haſſerode ließ eine ge-
ſchmackvoll verzierte Adreſſe überreichen. Die kirchliche
Einſegnung des Jubelpaares fand um 12 Uhr Mittags
in der ſchön geſchmückten Soakriſtei der Haſſeroder Kirche
durch den Paſtor Bunz, nur in Gegenwart der nächſten
Familienmitglieder ſtatt.

c Artern, 4. Januar. (Neuer Brunnen.) Schon
ſeit vielen Jahren war hier bei den vielen vorhandenen
Salzquellen ein Brunnen mit ſalzfreiem Waſſer
ein großes Bedürfniß. Jetzt endlich iſt es gelungen, einen
ſolchen Brunnen am ſogen. Weinberge nach vieler Mühe
fertig zu ſtellen. Es wurde hier vom Brunnengrunde,
27 m tief, ein 30 m langer Stollen nach Weſten ge-
führt, der mehrere kräftige Quellen berührt und bei einem
Waſſerſtand von über 11 m im Brunnen ein vorzügliches
und reines Waſſer hält.

u Schönebeck, 4. Januar. (Ehrenvolles Be
gräbniß). Geſtern wurde hie ein Mann mit krieger-
iſchen Ehren begraben, welcher den Tod in den ver-
ſchiedenſten Arten kennen zu lernen reichliche Gelegenheit
gehabt hat, nämlich der frühere Ober-Lazareth-Gehilfe
Eckardt; „mein getreuer Eckardt,“ ſo pflegte ihn der
Kaiſerliche Leibarzt Dr. v. Lauer zu nennen, weil er in
dem 1866 er und 1870er Feldzuge viele Proben ſeiner
Geſchicklichkeit und Aufopferungsfähigkeit gegeben hat.
Außer ſeinen Kameraden folgten viele andere ſeinem Sarge,
um dem ſehr geſchickten und dabei ſehr freundlichen Heil-
gehülfen und Zahntechniker die letzte Ehre zu erzeigen.
Der Typhus, an welchem er geſtorben iſt, iſt übrigens
nicht ſo ſtark ausgebreitet hier, als manche Zeitungsnach-
richten glauben machen könnten.

z Jeſſen, 3. Januar. (Verhaftung). Es hat
ſich herausgeſtellt, daß das verſchwundene Dienſtmädchen
von der Haidemühle bei Annaburg ſich nicht ſelbſt den
Tod gegeben hat. Verſchiedene Umſtände ließen vermuthen,
daß hier ein Mord vorliege. Es iſt deshalb der Hand
arbeiter Simon aus Rahnsdorf verhaftet worden, der
auch bereits geſtanden hat, das Mädchen in das Waſſer
geſtoßen zu haben.

Deſſau, 4. Jinuar. (Mendelsſohnfeier.) Die
heutige Gedenkfeier für Moſes Mendelsſohn wurde Mor-
gens durch Geſang vor dem Geburtshauſe Mendelsſohns
eröffnet. Später fand Feſtgottesdienſt in der Synagoge
ſtatt, welchem die herzoglichen Herrſchaften beiwohnten.
Der Rabbiner, Dr. Weiße, hielt die Feſtpredigt. Jm
Fridericianum wurde der Tag durch einen Feſtaktus be
gangen, bei welchem Profeſſor Dr. Lazarus aus Berlin
die Feſtrede hielt. Nachmittags fand ein größeres Feſt
diner ſtatt, welchem die Notabilitäten der Stadt beiwohn-
ten. Von außerhalb ſind zahlreiche Deputationen hier
eingetroffen. Jm Hoftheater gelangt nach einem auf den
Tag bezüglichen Prolog Leſſing's „Nathan der Weiſe“
zur Aufführung.

S Leipzig, 4. Jan. (Ueber eine intereſſante
Rechnung) berichtet das hieſige „Tgbl.“ Folgendes:
Der im Jahre 1650 verſtorbene Beſitzer der hieſigen Sa
lomonisapotheke Martin Schörkhl, welcher dieſelbe
1630 von der Wittwe Babſt erkaufte, war vorher dreier
römiſch- deutſcher Kaiſer, Rudolph's II., Matthias' und
Ferdinand's II. Leib und Hofapotheker geweſen. Wahr-
ſcheinlich das einzige Erinnerungszeichen, welches von ihm
auf unſere Zeit gekommen iſt, dürfte eine von ihm am
28. Juli 1647 ausgeſtellte Rechnung, oder wie er ſie be-
zeichnet „Apothekers Auszüglein“, ſein, worin die Medi-
camente verzeichnet ſind, welche er einer verwundeten Frau
zu liefern hatte. Nicht nur Mediziner und Pharmaceuten,
ſondern auch Laien dürfte es intereſſiren, dieſe wahrſchein
lich älteſte Leipziger Apotheker- Rechnung kennen zu lernen.
Sie lautet:

Auff begehren der löblichen Stadtgerichten Allhier
habe ich für eine verwunde Fraw Erzneyen abvolgen laſſen,
wie volgt: Eine Criſtire 16 Gr. kräftige Stärkhwaſſer
cum Spiritibus 22 Gr. Schlaff-Säffte 8 Gr. Laxier-
Pulver 5 Gr.; Ha pt- und Augen-Stärkhung 14 Gr.;
Labung Gr. beſondere Haupt und Augen -Pillen 5 Gr.
Säffte 3 Gr. külender Stärk-Drankh auf vilmahl 15 Gr.
ein Elixir 6 Gr.; mehr des külenden Stärk-Drankh 15
Gr. köſtliches Krafft-Waſſer mit den Spiritibus 1 Taler
4 Gr. Herz-Carfunkhel-Waſſer 8 Gr. Spiritus Vitrioli
vnd Bibergail 5 Gr.; köſtliche Haupt ſtärkhende Küchlein
20 Gr. Facit 7 Taler 8 Gr. Martinus Schörckhl,
Apotheckher.

Kivilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen vom 2. Januar.

Aufgeboten: Der Former Carl Friedrich Max Vey,
Weingärten 28, und Johanne Erneſtine Margarethe Haber
mann, Sophienſtraße 1. Der Kaufmann Schmul Joel Levy,
Berlin, und Roſa Sachs, große Ulrichſtraße 22.

Eheſchließungen: Der Sattler und Tapezierer Carl
Friedrich Ehrenfried Peulecke, Mittelwache 2, und Emma Paul
Jentzſch, Spitze 14. Der Hausdiener Chriſtoph Louis Kühne-
mund, alte Promenade 3, und Antonie Friederike Amalie Voigt,
kleine Märkerſtraße 5. Der Kutſcher Heinrich Carl Eisfeld
und Alwine Auguſte Völkel, Pfännerhöhe 14. Der Fabrik-

beſitzer Johannes Paul Heinrich Heydenreich, N'etleben, und
Friederike Sophie Dorothes Gebrke, Herrenſtraße 16. Der

iſendreher Carl Friedrich Wilmar Riegenring, Ludwig
ſtraße 13a, und Elvira Lamm, Klausthorvorſtadt 13a. Der
Maurer Friedrich Otto Richter, Giebichenſtein, und Louiſe
Holzhauer, Wilhelmſtraße 33 Der Hilfsbremſer Friedrich
Richard Sennewald und Johanne Amalie Hermine Höpfner,
Weingärten 7. Der Klempner Hermann Emil Waſchleweki,

und Auguſte Johanne Chriſtiane Töpfer,
erggaſſe 3.

Geboren: Dem Handarbeiter Moritz Bork, Bauhof 5,
ein Sohn, Guſtav Moritz. Dem Handarbeiter Heinrich Heder,
Kuttelhof 5, ein Sohn, Heinrich Franz Wilhelm. Dem
Handarbeiter Joſeph Wieſner, Schmiedſtraße 11. ein Sobn,
Otto. Dem Lehrer Friedrich Lehmann. Georgſtraße 5, ein
Sohn, Hermann Fritz. Dem Kaufmann Franz Flachsbarth,
Leipzigerſtraße 110, eine Tochter, Anna Gertrud. Dem
r Franz Mohr alter Markt 7, eine Tochter,
Thereſe Clara. Dem Reſtaurateur Friedrich Hirſch, Gütchen
ſtraße 1, ein Sohn. Dem Fabrikarbeiter Heinrich Brückner
ein Sohn, Friedrich Wilhelm Franz Dem Lokomotivheizer
Karl Schuppe, Ranniſcheſtraße 10, ein Sohn, Auguſt Albert
Heinrich Curt. Dem Gärtner Hermann Schulze, kleine
Klausſtraße 7, ein Sohn, Hermann Paul. Dem Uhrmacher
Ottomar Laſch, Geiſtſtraße 21, eine Tochter, Minna Selma.
T Dem Maler Albert Jaentzſch, Brunnengaſſe 10, eine
Tochter, Jda. Dem Fabrikarbeiter Guſtav Voigt, großer
Sandberg 14, ein Sohn, Richard. Dem Lokomotivfeuermann
Robert Schaaf, Schmeerſtraße 10, ein Sohn, Willy Emil.
Dem Buchhalter Paul Karmrodt, Südſtraße 3, ein Sohn,
Wilhelm Auguſt Johannes. Dem Bautechniker Eugen Stoy,
Barfüßerſtraße 11, eine Tochter, Johanna. Drei unehel,
Söhne. Eine unehel. Tochter.

Geſtorben: Anna Wilhelmine Louiſe Unger, 42 Jahr 17
Tage, Wilhelmſtraße 7. Der Privatmann Johann Gottfried
Auguſt Möbes, 67 Jahr 4 Monat 10 Tage, Taubenſtraße 14.

Des Fabrikarbeiter Guſtav Voigt Sohn, todtgeboren, großer
Sandberg 14. Der penſionirte Weichenſteller Chriſtian
Friedrich Hennicke, 51 Jahr 11 Monat 26 Tage, Friedrich-
ſtraße 26. Des Schneidermeiſter Carl Vetterling Tochter
Melanie, 10 Jahr 10 Monat 20 Tage, Langeſtraße 25 Des
Handarbeiter Albert Rannefeld Tochter Jda Emma, 10 Monat
20 Tage, Steinweg 28. Des Former Peter a Ehefrau
Anna Catharina geborene Meißler, 64 Jahr onat 1 Tag,
4. Vereinsſtraße I. Des Bautechniker Eugen Stoy Ehe
s L geborene Seyffert, 27 Jahr 27 Tage, Barfüßer-
raße 11.

Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an:
Vereiterung des Hülftgelenks 1, Lungenentzündung 2, Schwind-
ſucht 6, Abzehrung 1, Lebercirrhoſe 2, Magen- und Darm-
krämpfen 1, Krämpfen 1, Speiſeröhrenkrebs 1, Luftröhren
entzündung 1 Schwäche 3 Diphtherie 4, Bauchfellentzündung 1,
Gehirnentzündung 1, Lungenblutung 1, Darmperforation 1,
Abſceß 1, Fußgeſchwüren 1, Scharlach 2, Auszehrung 1,Magenkrebs 1, Magenleiden Rippenſellentzündung 1, Herz-
chlag 1; zuſammen 36 Perſonen, darunter 4 in hieſigen Kranken

häuſern verſtorbene Ortsfremde.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Die Wochenüberſicht der Reichsbank vom 3l1.

December v. J. läßt den Einfluß des durch die Ultimoregulirung
und den Januar-Zinstermin geſteigerten Geldbedarfes ſehr deut
lich erkennen. Die Anlagen der Bank haben ſich um mehr als
70 Millionen Mark geſteigert, indem der Beſtand an Wechſeln
um 41353000 der Beſtand an Lombardforderungen um
29269000 zugenommen hat. Gleichzeitig hat ſich der Beſtand
der täglich fälligen Verbindlichkeiten um 49141000 vermindert.
Dementſprechend weiſt der Betrag der umlaufenden Noten eine
Steigerung um 108226000 der Metallbeſtand eine Abnahme
von 15555000 auf. Dieſe Veränderungen im Status der
Reichsbank wiederholen ſich regelmäßig im letzten December-
Ausweis; im Jahre 1884 betrug die Zunahme in den Anlagen
des Jnſtitutes in der entſprechenden Woche ſogar weſentlich mehr,
nämlich 139 Millionen, während der Notenumlauf in derſelben
Woche einen Zuwachs von 10 Millionen erfuhr.

Bei den Abrechnungsſtellen der Reichsbank ſind
im December er. 1141640400 .4 gererhg worden, gegen
969043600 im November cr. Jm December v. Js. wurden
129304390) abgerechnet. ßAus Dortmund wird am 3. d. M. geſchrieben: Die
Lage des Eiſenmarktes hat ſich gegen die Vorwochen nicht
weſentlich verändert, indem zwar in einigen Roheiſenſorten eine
etwas regere Nachfrage anhält, im Allgemeinen aber ein ſchleppen
der Geſchäftsgang bei gedrückten Preiſen fortbeſteht. Das neue
Jahr bietet bis jetzt wenig Ausſicht auf eine baldige Wendung
zum Beſſeren. Der heimiſche Bedarf iſt zwar ein befriedigender
geblieben, aber die Eiſen und Stahlwerke ſind bei ihrer Leiſtunge
fähigkeit auf das Ausland angewieſen und iſt daher eine durch
greifende und dauernde Beſſerung im heimiſchen Eſengeſchäft
nur r einer günſtigeren Conjunctur des Weltmarktes zu er
warten.

Der Ausbau des Kaliſchachtes am Harlyberge bei Vienen-
burg, dem Vienenburger Kalibergwerke gehörig, iſt ſeiner
Vollendung nahe. bis zu einer Tiefe von etwa 320 m iſt der
kreisrunde, 5 m weite Schacht fertig ausgebaut und damit bis
zur Abbauſohle vollendet. Man iſt zur Zeit damit beſchäftigt,
den Schacht als „Fahrſchacht“ vollends herzuſtellen, um in nächſter
Zeit zur Abräumung der Lagerſtätten und ungehinderten För-
derung der Kaliſalze übergehen zu können. Der bisherige Förder
thurm wird jetzt, ſchreibt man dem „Br. Tagbl.“, durch einenmaſſiven Aufbau erſetzt und es werden zugleich ein Maſchinen

haus und eine Anlage zum Zerkleinern der Rohſalze aufgebaut.
Sämmtliche Gebäude und Anlagen ſind in naher Zeit vollendet.
Zu der projektiren Bahnverbindung des Schachtes mit der
Strecke GrauhofVienenburg iſt. wie deſtimmt verlautet ſeitens
der königlichen Eiſenbahn Direktion Magdeburg die Genehmigung
ertheilt. Nach dieſem Projekte wird durch ein zweites Geleis
der Bahnſtrecke entlang die Abbauſtelle mit dem Güterbahnhofe
Vienenburg verbunden werden. Auch dieſe Arbeit wird in
kürzeſter Zeit geſchehen können, da die Bahn Vienenburg-Grau-
hof, in ihrer erſten Anlage für zwei Gele ſe bemeſſen, dem jetzt
herzuſtellenden Verbindungsgeleiſe ohne Anſchüttungen Raum ge
währt und die Ausführung des neuen Geleiſes mit den nöthigen Wei
chen nur erforderlich iſt. Durch die in geeigneter Tiefe des Schachtes
verſuchsweiſe angelegten Querſchläge hat man die kalthaltigen
Abraumſalze in einer Mächtigkeit von über 22 m r aufge
funden und hiermit Aufſchluß über die verſchiedenen Salzſchichten
zu gewinnen vermocht. Das Reſultat dürfte nicht nur die Mit
glieder des Conſortiums in ihren Erwartungen völlig befriedigt,
ſondern auch die Einwohner von Vienenburg mit Freude erfüllt
haben. Jn Bezug auf die Verarbeitung der Rohſalze iſt zu be
richten, daß die geplante Anlage einer Chlorkalium-Fabrik bei
dem Dorfe Langelsheim, mit welchem Orte des Sal,werk durch
die Bahnſtrecke Vienenburg-Grauhof-Langelsheim in Verbindung
ſteht, bis jetzt nicht conceſſionirt iſt.

Jn der am 3. d. Mts. abgehaltenen außerordenllichen
Generalderſammlung der Sächſiſch-Thüringiſchen Leder
fabrikanten wurden die auf der Tagesordnung ſtehenden
Regularien genehmigt und die Liquidation der Geſellſchaft behufs
Fuſionirung mit der Actiengeſellſchaft „Vereiuigte deutſche Leder-
abrikanten“ beſchloſſen. Zu Liquidatoren wurden die Herren

Krahmer in Neuſtadt a. d. Orla, bisher Vorſitzender der Ge
ſellſchaft und die ſeitherigen Directoren der Geſellſchaft, Roſenfeld
und Büttner, gewählt.

Der Aufſichtsrath der Coburger Actienbierbrauerei-
t de ſwidende für das Betriebsjahr 1884—85 auf 19 pCt
eſtgeſetzt.

Der Aufſichtsrath der Bautzener Brauerei und
Mälzerei hat in ſeiner Sitzung vom 30. Decemher beſchloſſen,
der Generalverſammlung die Auszahlung einer Dividende von
6 pCt. vorzuſchlagen. nachdem die Abſchreibungen in den bisher
üblichen Sätzen bewirkt worden ſind.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. Januar.

Stadt Hamburg. Fabrikbeſ. Sachs m. Fam. a. Breslau
Director Groſch a. Mannheim. Dr. A. Frank a. Charlottenburg



Lieut. v Boſe a. Merſeburg. Reg.-Rath Kampe a. Wiesbaden.
Die Kaufl. Brinnitzer, Sachſen, Piesbergen u. Werner a. Berlin,
Kirchner u. Knörich a. Leipzig, Hornſchuh a. Caſſel, Oppen-
heimer, Feiſt u. Riſch a. Frankfurt a M., Meyer a. Breslau,Bach a München, Lev a. Frankfurt a M., Gottſchalk a. Stutt
gart, Braunſchweig a. Remagen, Stoffregen a. Detmold.

Kronprinz. Amtsrichter Meinecke u. Referendar Baumann
a. Gerbſtedt. Aſſeſſor Robolski a. Wansleben. Fabrikant
Schwanenkrug a. Saalfeld. Landw. Höven u. Landwirth Albers
a. Mecklenburg. Dr. med. Cantorowicz a. Böhmen. Frau von
der Prelje m. Fam. u. Bedien. a. München. terte be
ghofpuee a. Livland. Chemiker Dr. Hilbers a. Eſſen. ie
Kaufl. Türk, Reuſch u. Goldſtein a. Berlin, Schaaf u. Franke
a. Leipzig, Schuhmann a. Frankfurt a M.

Goldener Ring. Dr. phil. Bröſicke m. Gem. a. Leipzig.
Referendar Knops a. Halle. Stud. Brinkmann a. Boitzenburg.
Gutsbeſ. Neudorf a. Jngen. An a. Nürnberg. Cand. med. Rübſtedt a. Leipzig. Architect Schäfer a.
München. Rentier Kräutlein a. Berlin. Aſſeſſor Gurau a.
Charlottenburg. Die Kaufl. Hirſch a. Heidelberg, Guttertag a.
Breslau, Hilgenberg a. Münſter, Nordheimer a. Erfurt, Winter
a. Leipzig, Schröder a. Dresden Cohn u. Rothe a. Berlin,
Gebr. Kaufmann a. Frankfurt a M., Zabel a. dw Bruck a.
Chemnitz, Wiegand a. Bielefeld, Rector a. Cöln, Obletter u.
Knigge a. Leipzig.

Halleſche Getreide- und ProductenBörſe.
Halle a/S. 5. Jauuar. reiſe mit Ausſchluß der

Maklergebühr per 1000 Kilo netto.) Weizen 1000 Kilo mittlerer
134-—149 beſſerer bis 156 f. märk. bis 158 1
1000 Kilo 134-—140 fremder über Notiz. Gerſte 1000 Kilo.
Futter 120—-130 Landgerſte 138--148 feine Chevaliergerſte
152-—-160. Hafer 1000Ki p ärä Notiz. Mais
1000 Kilo Raps Rübſen 1000 KiloErbſen 1000 Kilo Victoria 140-155 Kümmel excl. Sack
per 100 Kilo netto 88——90 Stärke incl. Faß v. 100 Kilo
Inhalt pro 100 Kilo netto 33,50 (Ermittelte Preiſe
des Großhandels pro 100 Kilo Netto.) Kleeſaaten: Rothklee
80——92. Weiß u. ſchwed. o. Angebot. Futterartikel: Futtermehl
13.50 Roggenkleie 10. A. Weizenſchaalen 8
Weizengrieskleige 8 9 Malzkeime helle 9 bis 10

dunkle 8 Helkuchen 12 12,75 bezahlt.
Malz 25,0 4. Rüböl 45, PetroleumSolaröl 0825,300 14 Spiritus 10000 LiterProcent
matt. Kartoffelſpiritus 39,25, Rübenſpiritus 38,50

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Seit S
chleuſe bei Trotha) am 4. Januar Abends am neuen Unter aupt
50, am 5. Januar Morgens am nuen Unterhaupt 2,64 Meter

Tele raphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berlin, 5. Januar 1886.
Berliner Fonds-Börſe.

4 Preußiſche Conſols 104.50. Discontogeſellſchaft 199,50,
MainzL dwigshafener Stamm Actien 99,40. 4 Ungar Gold
rente 89,90. 49 Ruſſiſche Anleihe v 1880 82,25. Oeſterx Franz-
Stgatsbahn 430, Oeſterr. EreditActien 495,50. Tendenz.:
ruhig.

Berliner Getreide-Bürſe.
Weizen: April-Mai 153 75. Juni-Juli 158, feſt
Roggen: April-Mai 132,50. MaiJuni 133,50. Juni-Juli 134,50

eſt.
erſte igco 15 175
afer. April-Mai 31,piritus oco 4890. Januar-Februar 39,60. April-Mai 41

efeſtigt.
Rüböl loco 44,60 April-Moi 44,25.* MaiJuni 44,60.

Telegraphiſche Depeſchen.
Lemberg, 4. Januar. Der Landtag wies auf An-

trag Sapiehas die Commiſſionsanträge zu dem Roman
czukſchen Schulantrag Errichtung Rutheniſcher Parallel-
klaſſen an Deutſchen öffentlichen Schulen und Errichtung
Rutheniſcher Gymnaſien) an den Schulausſchuß zurück,
nachdem der Stanislauer Rutheniſche Biſchof Peleß in
einer ſehr verſöhnlichen und mit großem Beifall aufge
nommenen Rede die thunlichſte Berückſichtigung der Wünſche

der Ruthenen empfohlen hatie.
London, 4. Januar. Wie nunmehr definitiv beſtimmt

iſt, wird das Unterhaus am 21. d. eröffnet werden.
Die Botſchafter Graf Karolyi und Graf Hatzfeldt hatten
heute Nachmittag eine längere Unterredung mit Lord Sa-
lisbury im Auswärtigen Amte.

Belgrad, 4. Januar. Der König iſt heute Nach-
mittag 5 Uhr hier wieder eingetroffen und von der Kö-
nigin, den Miniſtern, den Gemeindevertretern, den Spitzen
der Behörden und einer zahlreichen Menſchenmenge am
Bahnhofe empfangen worden. Jn der Erwiderung auf
die Anſprache des Gemeinde Aelteſten dankte der König
für die Opferwilligkeit der Bürgerſchaft und fügte hinzu,
er erwarte, die Bürgerſchaft werde auf dem betretenen
Wege ausharren, damit das Anſehen und das Staats-
intereſſe Serbiens gewahrt bliebe. Die Worte des Königs
wurden mit enthuſiaſtiſchen Ziwiorufen aufgenommen.
Mit dem Könige traf auch Horwatowitſch ein. Die Stadt
iſt feſtlich geſchmückt.

Athen, 4. Januar. Telegramm der „Agenc Havas“.)
Der Miniſterpräſident Delyannis hat unter dem 31. De-
zember ein Rundſchreiben an die Vertreter Griechenlands
im Auslande gerichtet, in welchem er unter Hinweis auf
ſeine früheren Rundſchreiben hervorhebt, daß die Haltung
Griechenlands in der bulgariſch-rumeliſchen Frage den
Rathſchlägen der Mächte entſprochen habe. Das Rund-
ſchreiben weiſt ſodann auf die Gefahren hin, welche aus
den jüngſten Ereigniſſen entſtehen konnten und auf die
5 Erregung, welche ſich in Folge derſelben unter der

evölkerung bemerkbar machte. Griechenland würde ſeinen
Verpflichtungen gegen die Mächte nicht nachkommen und
es würde nicht im Einklang mit ſeinen friedlichen Ge-
ſinnungen ſtehen, wenn es nicht offen die Situation, die
an der Nordgrenze des Königreichs geſchaffen iſt, als eine
ſolche bezeichnen wolle, die voll von Gefahren ſei. Die
griechiſche Regierung gebe ſich der Hoffnung hin, da die
Mächte bei der Regelung der bulgariſch-rumeliſchen Frage
d tlen Intereſſen Griechenlands Rechnung tragen
werden.

Für den nichtpolitiſchen Theil verantwortlich:
Dr. Ewald Schulze in Halle.

Familien Nachrichten.
Der Magdeburger Zeitung“ entnommen:

Verlobt: Frl. A. Fürſtenberg mit Kaufm. Hrn. P. Bracht
Magdeburg Brandenburg). Frl. M. Höpfner mit Kaufmann

Hrn. R. Pietſch (Magdeburg-Häalle). Frl. H. Schaller mit Hrn.
A. Schenk (Olvenſtedt). Frl. M. Wegener mit Landwirth Hrn
M. Fahlberg (Wernigerode Quedlinburg). Frl. E. Schultz mi

rn Carl Coſte (Fermersleben Magdeb urg). Frl. Eliſabeth
ppermann mit Regier.- Baumeiſter Hrn. Wilhelm Walthe.

Weſtend).

J

ß Hr. Kgl. Oberförſter M. Noeldechen mit Lili
ernice (Magdeburg).Heboren: Ein Sohn: Hrn. Dr. Heinecke (Magdeburg).

Hrn. Dr. Hans Bennewitz (Magdeburg). Hrn. L. Schröder

Geſtorben: Frau E. Ergang geb. Rieſeberg (Magdeburg).
Cravattenmacher L. Scheidt (Magdeburg). Kaufmann H. Lange
(Zerbſt). Kaufmann W. Schartau (Gr.-Salze). Holzhändler J.
Bierſtedt (Colbitz). Kaufmann F. W. Baumann (Staßfurt).

Der Kreuzzeitung entnommen
Verlobt: Frl. Paula Ehrenberg mit Kammerger.Referend.

Hrn. W. Münchhoff (Frankfurt a O. Berlin
Geboren: Ein Sohn: Hrn. Oberſt v. Stülpnagel (Berlin).
Eine Tochter: Hrn. Lieut. Joachim von Alvensleben

(Kaſſel).
Geſtorben: Verw. Gräfin Caroline ArnimBoitzenburg geb.

Gräfin v. d. Schulenburg (Berlin). Rittergutsbeſ. A. v. Schön
feldt auf Löbnitz und Döbern. Paſtor E. Bahr (Woldegk i M.).
Hauptmann E. v. Graurock (Zerbſt). Frau Generalin Freda
Herwarth v. Bittenfeld geb. v. Kroſigk aus dem Hauſe Poplitz
(Porſtendorf). Frau L. v. Holleben geb. v. Selchow (Oldenburg).
Hrn. E. Perthes Tochter Johanna (Gotha).

nenAmtliche Bekanntmachung.

Stadtfernsprecheinrichtung.
Diejenigen Perſonen, welche für ihre Wohnungen, Geſchäfts

räume Fabrikanlagen e. den Anſchluß an die Stadtfernſprech
einrichtung hierſelbſt wünſchen, werden erſucht, ihre Anmeldungen
bis ſpäteſtens Ende Februar d. J. der Kaiſerlichen OberPoſt
direction vorzulegen.

Es kann nur dann mit Sicherheit auf die Herſtellung der
Anſchlüſſe gerechnet werden, wenn die Anmeldungen bis zu dem
vorgenannten Termine erfolgen.

Halle (Saale), den 3. Januar 1886.
Der Kaiſerliche Ober-Poſſdirector,

Geheime Poſtrath.
BRraune.

Zwangsverſteigerung.
J Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche

von de urß, Band 12, Blatt 1036, auf den Namen des
Reſtaurateurs Albert Kießler zu Merſeburg eingetragene, zu
Merſeburg, Naumburgerſtraße Nr. 2, Vor dem Sirtithor
(Feldſchlößchen) belegene Grundſtück, beſtehend aus Wohnhaus
mit Hof und Hausgarten, Tanzſaal mit Anban, Kegelhaus mit
Kegelbahn, Orcheſter, 2 Stallgebäuden und Ackerplänen,

am S. Februar I886, Vormittags 9 Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Zimmer

Nr. 43, verſte gert werden. ßDas Grundſtück iſt mit 2,83 Thaler Reinertrag und einer
Fläche von 08270 Hektar zur Grundſteuer, mit 355 Mk. Nutzungs
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am
9. Februar 1886, Vormittags 11 Ahr an Gerichtsſtelle ver

kündet werden. 22417Merſeburg, den 8. Dezember 1885.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung II.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche

von Merſeburg, Band 31, Blatt 1349, auf den Namen der
verehelichten Cindner, Wilhelmine geborene Liebig zu Merſe-
burg eingetragene, zu Merſeburg, Friedrichſtraße 8a belegene
Grurdſtück, beſtehend aus Wohnhaus, Schweineſtall, Stall und
Hofraum,of am 1. Februar I886, Vormittags 9 Uhr
derr unterzeichneten Gericht. Zimmer Nr. 43, verſteigert
werden.

Das Grundſtück iſt mit 669 Mark Nutzungswerth zur Ge
bäudeſteuer veranlagt.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am

kündet werden.
Merſeburg, den 27. November 1885

Königliches Amts-Gericht, Abtheilung II.
e

Allen den gütigen Freunden und Gönnern unſerer Gemeinde,
welche zum lieben Weihnachtsfeſt, für die Kirchliche Armenpſſege,
für die Flickſchule, für die Kinderbewahranſtalt, für die Sonn
iagsſchuke und die ſonſtigen kirchlichen Anſtalten unſerer Ge
meinde uns Geld und Gaben freundlichſt übermittelt haben,
ſprechen wir hierdurch unſern herzlichſten Dank aus. Gleich-
eitig erlauben wir uns zu bemerken, daß die quittirende Aufſährung der einzelnen Beträge in dem kirchlichen Ayzeiger von

St Georgen Nr. 12, 13, 14 erfolgt iſt.
Die Vorſtände der kirchl. KArmenpſlege, der Kinderbewahranſtalt,

der n 2c.i. A.
Knuth, Paſtor.

ö Mark für eine arme alte Frau, 3 Mark für eine arme
Kranke in der Gerneinde, 3 Mark für eine arme Kranke, in
Summa 11 Mark ſind in der Collektenhüchſe der Marienge-

2. Februar 1886, Vormittags 11 Ahr an Gerichtsſtelle e

meinde vorgefunden und werden im Sinne der freundlichen
Geber dankbar verwendet werden. D. Föörſter.

Aufruf und herzliche Bitte.
Veranlaßt durch das dringende Bedürfniß nach geordneter

Armen und Krankenpflege hat der evangeliſche Frauenverein
in Rom die Berufung zweier Kaiſerswerther Diakoniſſinnen in's
Werk geſetzt Um den damit übernommenen Verpflichtungen auch
für die Zukunft nachkommen und womöalich eive feſte Diako-
niſſin- Station begründen zu können, gedenkt derſelbe in der
zweiten Hälfte des Jannar einen Wazar zu veranſtalten. Er
wendet ſich deshalb an alle diejenigen Freunde in der Heimoth,
welche dieſes bedeutungsvolle Unternehmen unterſtützen wollen,
mit der herzlichen Bitte paſſende Gaben für dieſen Bazar recht
bald an die unten angegebenen Adreſſen zur Weiterbeförderung
gelangen zu laſſen.

J. A. Klkexandra von Keudell.
Frau Robert Lauer. Mathilde v. Humboldt. Eliſabeth von

VNaſt Kolb. Johanna Rönneke. Frl. von Verſen.
Botſchaftsprediger Rönneke-

Jn Halle nehmen Fr. Conſiſtorialrath Dryander, Hl Ulrich
a 17, ſowie Fr. Anna Zehler, Auguſtauraße 11, Gaben zur

eiterbeförderung entgegen.

3 Mark und 5 Mark
ſind im Becken der Domkirche gefunden worden und werden
der Beſtimmung gemäß verwendet werden.

Herzlichen Dank! H. Albert

Dank.
Zur Weihnachtsbeſcheerung in der „Chriſtlizur Heimath ſind folgende Geſchenke Jugepngz den Herberge

Bei H. Buchhändler Fricke: voR 32 ger n Ungenannt 5 M M. E.

m. Fr. und Schl. verſchiedene Sachen.
Bei H. Domprediger Albertz: von Rent. G. 5 Frl2 No. 5 ferner verſchiedene Kleidungsſtücke Waſch

und Schuhzeug von K., A. und M., Fr. v. R. und Ungenannt.
ei Kaufmann Hebekerl: von Kaufm. S. 3 von Dir.

B., P. S. F., Kfm. N. A. Kfm. Hl., Kfm. Hd., Frl. B. Kfm.
WMs. verſchiedene Kleidungsſtücke, Wäſche, Schuhe, Stiefeln,

e e eeim Hausvater Lehmann in der Herberge ſelbſt: vonr. P. S. 2 H. D. 6 Str. H. 3 nd v Frl D.,
r. E, Fr J, H. Ghr. Kr., Ungen., Kfm., W.. Obl. Sch., Gh.
b. R. C, R. Str. H. Fr. Vr. Z. Fr. Amtm. W. Fr. Sch

verſchiedene Kleidungsſtücke, Wäſche, Strümpfe, Schuhwerk c.
Wir danken allen freundlichen Gebern für dieſe an bedürf

tige Arme erwieſene Wohlthaten, wodurch vielen eine doppelte
Weihnachtsfrende bereitet werden konnte. Der Vorſtand.
FrauenVerein zur Armen u. Krankenpſflege.

Porträge zum Weſten des Bereins im VPolksſchulſaake,
Auch in dieſem Jahre werden wieder ſechs Vorträge zum

Beſten unſeres Vereins gehalten werden. Die Herren Profeſſor
Dr. Brunnenmeiſter, Paſtor Flügel aus Wansleben,
Prof. Dr. Hitzig, Prof. Dr. Kraus, Dr. Uphues und Prof.
net er haben ſich gütigſt zu dieſen Vorträgen bereit

Der erſte Vortrag fin et ſtatt am
Donnerstag, den 14. Januar um 6 Uhr Abends.Herr Prof. Dr. Kraus: „Die Pflanze und der Zucker.“

Wir bitten unſere Mitbürger, recht zahlreich zu dieſen Vor
trägen erſcheinen zu wollen.

Abonnementskarten zu ſämmtlichen 6 Vorträgen ſind zu3 Mark in der Buchhandlurg von Schrödel Sinn Markt
platz 23, zu haben, ebendaſelbſt ſind Eintrittskarten zu jedem
einzelnen Vortrage zu 1 Mark zu haben.

Der Ertrag iſt für unſere Armen- und Krankenpflege
beſtimmt.

Der Porſtand. Wüächtler.
Kunstgewerbe-Verein.

Monats-VersammlungDonnerstag, den 7. Januar d. Js., Abends 8 Ahr
im Saale des Café David.

Tagesordnung:
Geſchäftliche Mittheilungen.
Aufnahme neuer Mitglieder.
Herr Prof. Dr. Heydemann: Ueber den Wachs-
kopf von Lille.
Ausſtellung von Entwürfen zu modernen Bucheinbänden
vom Hofpbuchbinder Fritzſche in Leipzig.
Ausſchreibung einer neuen Konkurrenz.

Der Vorſtand.
Lohauſen, Stadtbaurath.

Victoria nheater.
(Hotel zum Goldenen Iirsech).
Mittwoch, den 6. Januar 1886.

Morilla.
Romontiſch- komiſche Operette in 3 Akten von Hopp.

Kaiverr Wilhelms-Halle.

W Mittwoch. rden 13. Januar 1886
Grosser

Maskenball.

Karl Haase. S

Prinz CarlHeute, Mittwoch, Abends s Uhr
Grosses Extra Concert

der Capelle des Kgl. Magdeb. Füſ.-Rgts. Nr. 36.

Dimn Operetten-Abend.
Entrée à Perſon 50 4. O. Wiegert, Capellmeiſter.

Billets im Vorverkauf ſind zu haben 10 Stck. 3
ſowie 3 Stck. 1 in den Cizarrenhandlungen der Herren
Stein brecher Jasper, Carl Vröde, Leipzigerſtr. 58,
Paul v rimm, Libau, alter Markt. 4227

Jrbhre am heutigen Tage ſtattgefundene Vermählung beehren
ſich anzuzeigen

Rudow bei Neuſtrelitz, Giebichenstein,
den 29. Dezember 1885.

Lieutenant a D. Albrecht von Lieres und Wilkau
und Frau geb. von Lochow- [2387

Todes-Anzeige.
Nach längerem Leiden verſchied heute früh 5 Uhr unſere

ute fürſorgende Mutter, Frau Fauline Lauch geb.
chneidewind im Alter von 62 Jahren. Um ſtilles Bei-

leid bitten Die tiefbetrübten Hinterbliebenen.
Anterrißdorf, den 3. 2421Januar 1886.Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittags l Uhr ſtatt

o S

Heute Nachmittag entſchlief ſanft nach kurzem Kran
kenlager mein geliebtes einziges Kind

Marieim 22. Lebensjahre.
Reudnitz-Leipzig, den i. Januar 1886. [2427

Sophäe verw. Dr. Böttger geb. Himly.

T odes-Anzeige-Heute Mittag 12 Uhr entſchlief ſanft nach längerem Leiden
unſer guter Gatte, Vater, Schwieger und Großvater, der Rentier

Die Mitglieder der Domgemeinde, welche Kirchenſitze
neu miethen wollen oder für ihre auf der kleinen Empore und
in den Stübchen weggefallenen Plätze andere angewieſen haben
wollen, werden gebeten, ſich in der nächſten Zeit bei dem Dom-
cuſtos Schüler in den Nachmittagsſtunden melden zu wollen.
Die Zahl der vermiethbaren Plätze iſt beträchtlich vermehrt.

Das Presbyterium.
Es giebt nur ein echtes und zugleich unschädliches

Haarfürbemittel! Nur die berühmte „„Nussextract- Haar-
farbe“ der Firma: J. F. Schwarzlose Söhne, Hofl.,Berlin, Markgraſenstrasse 29, deren Echtheit und

und Handels-Unschädlichkeit vom vereideten Gerichts-
Chemiker bescheinigt ist, vereinigt alle Vorzüge eines Wirk-
lich guten Haarmittels. Die echte Nussextract-Haarfarbe
ist hier bei: M. Waltsgott, Oscar Rallin, Ed.
Driebe, C. Rinow, Oswald Wiedermann vorräthig,
Worauf wir alle Inte- ressenten aufmerksam machen.

2

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Gottlob Friedrich Kobe,
im Alter von 73 Jahren, was wir hiermit tiefbetrübt anzeigen.

Volkſtedt, den 4. Januar 1886.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Donnerstag, Mittog 1 Uhr ſtatt.
Am 30. December 1885 verſtarb mein lieber Mann, Va-

ter und Schwiegervater, der Lehrer
Ed. Wilh. Becher

in ſeinem 69. Lebensjahre zu Gödewitz. Dieſe traurige Nach
richt allen Freunden und Bekannten.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wittwe Therese Becher geb. Kaiser

nebſt Kindern.

Dantſagung,
Wir können nicht verfehlen, insbeſondere dem Herrn Paſtor

Dufft für ſeine troſtreichen Worte. ſowie Herrn Lehrer
Keltsch für ſeine Bemühungen, allen Denen welche ihn
während ſeinem Kran'enlager liebevoll pflegten und den Ge-
meinden Gödewitz und Pfützenthal für die vielen Blumenſpenden unſern innigſten Dank auszuſprechen. 2425

Die Hinterbliebenen.

4 W Je I
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2 2 0 7 2 2 2Hallesche Zuckersiederei-Compagnie in Liquidation. ernree
reichhalktg 4

553 JBevbet. Gewinn und Verlust-Conto pro 1884/85. Oredit. nterhaltend eentthlich

—z”-zdd2 e i dieAn Bupen- Conto a wugog 323322 Unſtriris Damenzeitang
v Büvonsteuor-Gonto I 5 conomie Halle 508e r Blashen Ven n Der Bazarv e Conto e 7737 Preis viertelfähwſich 84 Mark.Fabri äude Reparat.- o. 558„NMaschinen- und Btoneinen Re T w d eparatur- Conto 14708 49 mſange von prn.Brennmaterialien- Conto 109408 Alle Ppoſkanſtalkenm Lohn Conto 88550 55 und vuchhandlungen nehmen tederprettGehalt-Conto 26328 Beſtellungen enkgegen.„Zinsen- und Discont- Conto 57 u idrm,Materialien Conto 3 uummern erſendv e r 5 o 9 mtniſtrakivn des Bajar in Berlin9 andlungs-Unkosten-Conto 913Passtagen-Conto 13164 27 Der „Bazar“ bringtProvisions-Conto 8789 42326336 WMWpde un HandarbeitenMaschinen- und Utensilien- Conto 414549

„HFabrik-, Grundstick- und Ge- Schmikkmuſterhünde Cont g. 294892 491 709442143 Unterlalkung2447108 85General-Conto- „Büschdorf“ 113600 Cvlvrirke ModenbildGoeneral-Conto „Zscherben“ 147136 781 260736 78
2707845163

AbschreibungenAn Hausgeräthe-Conto 507 88 fo ſonn ſ i
Acker- und Wirthschafts- Inven-

tar-Conto 3413 52 r„Oeconomie Wasserleitungsbau- Bettfedern II. Daunen,Sonto T 10896103 a Pfd. 100 150 200 250271874166 271874166 3.00, 350, 4.00ch8 r e ſowie Jnletts zum ſofortigg b t Stein (4194
nden Aette- Bilanz am 31. Juli 1885. Passtva obert Steinmet2,Halle a S., Leipzigerſtr. 1

»|--J

Hausgeräthe-Conto: v 50 83 n tT Gomtoireinrichtung laut Taxe 507 tammm-Actien à 15 447000Haupt-Cassa- Conto s Stamm-Prioritäts-Actien-Conto: Tüllgardinen,Kassenbestand 2136 76 75 Stamm-Prioritäts-Actien à 2000 375000 feine Herren, Damen und KinderFabrik- Gebünäe-Reparatur-Conto: Capital-Reserve-Conto 351178 93 wäſche wird ſauder ausgebeſſert, auf
Vorräthe laut Taxe 8484 Anleihe- Conto 75870 Wunſch adhgeholt,Maschinen- u. Vtengiiien-Reparatur. Conto: 190 4rieherinsog-Lonto 15285 Giebichenſtein, Goſenſtr. 11, p.
Vorräthe laut Taxe S ſpotheken- Conto 25000 nene und gebrauchte Wövbec,Materialien-Conto:Porräthe inut Taxe 3309 34 hochfeineFederbettenRuber en e für alle Geſchäfte paſſendeon Gouto Laden u. Contor-EiurichtungenFasstagen-Conto:Vorrütho Jant Taxe 140 80 bei C. Müller, Findenſtraße 4 imAcker-Cultur-Conto: Wöbelmagaziu.Werth der Ernte 1885 lt. Taxe 172176. 50. Alte Kleidungsſtucte, Vetten undVorräthe laut Taxe 27728. 19. 199904 60 Zwaſche kauft und verkauft 4213

Vieh-Conto: Frau Holland, Breiteſtr. 18.Miehbastand Inut Taxe 96717 15 anſt. Sehiafetelien (StubeFutter- Conto auerg offen.Vorräthe laut Taxe 3856 45Acker- und Wirthsehafts-Inventar-Conto:

c e laut Taxe 336554 12onta- ren Conto Atelier für künſtliche Zähne, PlomDebitoren 733928 89 5Gewinn- und Veriust-Gonto: birungen und ReparaturenVerinet v J. Sache jr.,1972163 93 1972163 93 zuntere Aygtvele
Eingan reiteſtraße 39.Die Liquidatoren: (4207 e Ster. Se Paunteer. chöldt.erren 7n LVrenkel Poetseh Kein Huſten mehr! im St.m R O O S 9 Die unſchätzbare Heilkraft der Zwiebel gegen Huſten, Hals-, Bruſt lnterimms tat Theater.

ehren Bank und Wechsel-Geschäft, 0. und Lungenleiden findet ein glänzendes Zeugniß in dem Gebrauche der Karl den ger st
P tstrasse Mr. 1 Koch'ſchen Twiebelbonbon, welche ſchon Tauſenden Hülfe gebracht haben. 10. bonnem Vorſt. Serte III.v r r Bſ W Bankfach sechlagende Gesehäcfte, Dieſelben ſind ſtets vorräthig in Paqueten von 50 Pf. und l Mk. bei (Mit neuer Ausſtattung.)

wie Ein- und Verkauf von dar ECOoOGCH, Herrenuſtraße l, Der Bettelstudent.
8357 n w. r 732 Wech- Joh. Heinr. Kauffmann, am Martt, n e wen d eSsSeIB. CVFARSIIBRC VOoOR aareinia gen. a. Waltsgott. Mittwoch, den 6. Januar 1885.Jan 333 W. Oswalcd, obere Geiſtſtraße und 14188 11. Abonn.-Vorſt., Serie II.e Einlös ung von Coupons U. dersgl. e Seit üollthatige FrauenBei Die den Francke'schen Stiftungen gehörigen Wieſenpläne in Baſſen- Luſtſpiel in 4 Akten von Ad. L'Arronge,
ten. dorfer Oberaue von 13 M. 114 R. reſp. 9 M. 30 R. ſollen einzeln, oder[2421 n men vom 1. April n. J. auf 6 Jahre anderweit verpachtet werden. Es Welt-Panorama,.
ſtatt ſteht dazu Bletun en 3 v itt 11 W Kaiſer Wilhelms-Halle.2 nanuunr Vormittags ar e Wnchein unſerer Hauptkaſſe an, woſelbſt auch die Bedingungen vorher einzuſehen ſind. mit vielen goldenen Medaillen prämürt jst überan Dirſe Woche

4210 Das Directorium der Jrancke ſchen Stiftungen. vorräthüq. C. B [.00KER. Amsterdam. Coustantinopel, Athen.
Entröe jede Abth. 20 Pf., Kinder die

5 r a JHötel Cafe David. ermessungen. Bekanntmachung. Permessungen. t Meter Wöraengtg
Dienstag den 5. Januar, Abends s Uhr Feld b r den Stadt uns Landkreis alle habe ich mich als vereldigter

t vGrosse Soirée Landmesser hür Kegelgevellschaften.des Billard Professors G. Robert aus Paris. hierorts r Alle geodätiſchen und kullurtechniſchen Arbeiten re Bayre gut grha tirte heizbare Ke
Leiden Zeiſterbälle Scherz und Ernſt auf dem Billard Shantaſtebälke. ich prompt aus. Anträge ſchriftlich oder mündlich. 3999 e mit freundlich gpgerj gteter
dentier Entrée nach Belieben, und ſoll der ganze Ertrag zum BResten hiesiger Halle a. S., den 24. Dezember 1885. Kegelſtube iſt noch für einige 16

Armen verwandt werden. [4192 Der Landmeſſer: zu beſetzen. [4216Frenzei. Bestaurant Kaiverbol,Wiso N. S. A. Mittwoch 5 U. Ueb. f. Damen Volksschule. [4203 Wohnung: Franekenstrasse No. s, 2 Treppen bei Herrn Wels. Bornburgerſtraße 21.
n. x J J J« J e mmmmmm=mmm2 mm e h n n a ntt. Gedeuktage aus der Welt- und Lokalgeſchichte. „Ach, Rudolph, ich möchte ſterben!“ So denkt und rlägelt die kleine Elſa und hört kaum wasVa- ß 6. Januar. geſchich nſinn. An ſolchen Dingen ſtirbt man nicht. Setz' Dich der Jngenieur neben ihr ſagt. Der ſteht endlich auf, grüßt ſehr

1412 Jeanne d'Arc, die Jungfrau von Orleans, geboren. niedeg n einigen Minuten bin ich wieder bei Dir.“ ſteif und geht ſeiner Wege. Mama iſt außer ſich. Eine Fluth
1521 Reichstag zu Worms eröffnet. itzt ſie aufs Neue zwiſchen dem Jngenieur und der von Scheltworten ergießt ſich über das Haupt der kleinen ver1536 Katharina von Aragonien, Königin von England, geſtorben. Mama ie kommt ſich vor wie eine Waare, welche, hübſch ſtockten Sünderin: Sie verſchecrze ſich muthwillig ihr Glück, der

Nach h g g g1871 Prinz Friedrich Carl ſchlägt General Chanzy bei Vendome. Zſgepußt, zum Verkaufe ausgeſtellt wird: Seht her. ihr jungen Jngenieur ſei vermögend, bekleide eine Stellung im Leben ſei,
en erren! Da ſitzen wir Alle, ſo vortheilhaft wie möglich ange- in Einem Worte, eine r „Vartie. Ob ſie Sarg ſei, daß

8 1546 Luther predigt zum zweiten Male in Halle. eidet, und warten, bis es einem von euch gefällig iſt, uns zum ſie ihn ſo ſchnöde behandle?
1740 Die Glauchaiſche Kirche brennt nieder Tanze aufzufordern. Franzöſiſche Romane dürfen wir nicht Zum Glück kehrt Rudolph mit Tänzern zurück und unter
1832 Ausbruch der erſten CholeraSeuche in Holle. leſen und freie Meinungen nicht haben; wenn wir einem Manne bricht dadurch das unliebſame Geſpräch. Elſa's Tanzordnungdie Hand drücken, wird Ach und Wehe über uns gerufen. Aber füllt ſich raſch. Die Kleine tanzt bemahe unausgeſetzt, die jungen

Der erſte Ball. ſich in einem Ballſaal auszubieten, aller Welt unſere bloßen Leute ſind artig und liebenswürdig, Elſa lieb und freundlich,
Paſtor Fort chultern und Arme zu zeigen uns an die Bruſt des erſten wenn auch ein wenig ſchwermüthig. Die Muſik klingt ſo ſüß, ſoLehrer For eſung.) Beſten zu ſchmiegen und ſeinen Arm um unſere Taille zu fülen, ſüß! Erinnerungen werden in ihr wach ſie denkt an den
e ihn weine ja nicht, Rudolph. z daran iſt nichts Schlimmes, nichts Demüthigendes. Das iſt jüngſten Sommer, die ſchöne Brühl, an einen warmen Auguſt
n Ge ber du biſt nahe daran. Jch werde Tänzer herbeiholen. erlaubt und elbſtverſtändlich. O Welt, Welt! ich verſtehe Abend. Sie glaubt die Laube im Garten wiederzuſehen ſieumen Das wird Dich zerſtreuen dich nicht ſelbſt ſitzt in dieſer Laube und vor ihr ſteht ein junger Mann
[2425

ten.



Krankheitshalber wird für ſofort ein
ordentliches Dienſtmädchen geſucht J

Gegen hohe Proviſion
m PFerner:

Hebmwersteigerungen.

a) Schutzbeztrk Belersberg: 15. Ja- ſucht eine ſolide deutſche Feuerver ind 12. I.pielhagon 9 nuar er Vorm. 10 Uhr im Schlage am ſicherungs- Geſellſchaft einen Vertreter
1 22 n III Sorſtha i i wen ſtehende Eichen für Halle a 5. u. Amgegend. Adreſſen r ger dent 16 bis

in, 10 ſtehende Lärchen 9 fm, befördert sub M. a. 42419 Rudolf ird ort zur den ganzenneuester grosser Roman: K h rw de und 286 rm weiche Mosse, Brüderſtr. 6- i Tag geſucht Wahnhofftr. 18, Laden.
orrianm: zwer, und Dornen und 80 rm Efnen tüchtigen Schkoſſergeſelken auf Auſwarlung für den ganzen TagWas l e Eichen h m e Bauarbeit ſucht h 13. f heſucht Magdeburgerſtr. 6 6, II. r.

b) Schutzbezirk Greppin: Zan. cr.das er en? Die Anderet Sornuteg 10 r de Schlägen Ein ſelbſtſtändiger, unverheirathe Ein junges Mädchen wird als
Gartenlaube (riertei a VII. und XVI. Verſammlung am ter Wagenſattker wird ſofort geſucht. Sehr geſucht im

erscheinen v. I. Jan. ab in der Gartenlaube (vierteljährl. M. 1.60). Forſthauſe daſelbſt. Nutzholzſtämme Näheres in der Expedition dieſer uhgeſchäft von Landsberg,h ca. 831 Eichen 79 km 54 Weißbuchen tung unter M. 24. 4183 éLeße Alrichſtraße 58. p.
18 m 13 Eſchen 2 m. 79 Birken Ein durchaus zuverläſſiger punttlicher Mädchen auf Damenmäntel ſucht

Albrechtſtraße 4, H., 1 Tr. links.ittwoch den 6. Januar, Abends S Uhr wird Herr Hofprediger Stöcker 19 fm, 3 Kiefern 3,5 w. Scheite junger Mann I.im Saal des Concert e Karlsſtraße 12 einen Vortrag über rm ca. 46 Eichen, 6 Weißbuchen. Weber net n Ritter hen
Reiſig rm ca. 400 Eichen, 150 Buchen bei Camburg, Zengniſſe nebſt Angabe Eine ältere vollſtändig alleinſtehende

irgend welchen AnhängFrau ohnewird zur Führung eines bürgerlichen
je Berliner Stadtmivsvion

150 weiche und 16 Kiefern. [4158 des Alters und Gehaltsanſprüche, er-
halten. Jndem wir zu demſelben hiermit einladen, bemerken wir, daß Ein Kgl. Oberförſtere ck ſuche einzuſendeJ trittskarten t einzelne Perſor An zu 50 Pfennig für eine Famili ie von drei 8 r 3ö riß i a n gen Mann wer h bei r hen Herrn ge-

erſonen zu 1 Mk. in J. rig Buchhandlung Ad. Kegel) Alte Promenade, Holz Verſteig gerung. Apri er. ſehte Lehre beendet, ſuche e en g n d
für d. T. Stellung als Verwalter

uchhandkung des Waiſen nſes, Richard Mühlmann, Varfüßerſtraße 14 zu

a Königlichen Oberförſtereiben ſind Jn der Wamselistelie besetztS Die Einnahme ist zum Besten der Berliner Stadtmission. Schsenditz auf dem Unterforſte Dölauer ohne Gehalt. z 4145
Kkbertz, Domprediger. D. FJörſter, Superintendent. Fricke, Buchhändſer. Haide ſollen am Mittwoch, den 13. Ja rachenau b. Röche Wilit n Both el.

s S Eine Beamtenfamilie in geſunderD. Hoſfmann, Paſtor.
Saran, Oberprediger.

Jordan, Paſtor. Knuth, Paſtor. Richter, Profeſſor nuar, Vorm. 10 Uhr, im Jagen 71 anDr. Schrader. Direktor. eWä tler Paſtor. 4141 der Salzmünder Chauſſee5 S circa 120 rm kieferne Kloben,
300 rm kieferne AbraumReiſer,

350 Kiefern mit 280 fm
öffentlich verſteigert werden.

Schkeuditz, am 2. Januar 1885.

Ein unverbeiratheter Reſſekutſcher Gegend Thüi ringens ſucht zur Erziehunggeſucht. Gebrüder Tiegler. mit dem einzigen zehnjährigen Kinde
ein gleichaltriges Mädchen aus guterEin Hausburſche T rilie in Penſiön zu ne ehme n. Höhere

von 1415 do ret, am liebſten vom Töbterſchule im Ort. Nähere Aus(4208Ciede s Naleextrget y inund dergl. gonn wenn n e
Schlag Knack (Brandfichten):

ca. 300 kiefern Bauſtämme,
30 Haufen ſtarke kief. Stangen,

zum meiſtbieter iden Verkauf.
Samme ort früh 8 Uhr im hieſigen

Gaſthof. 4221

eh für Kinder geeignet.
Kalk- Malzextract pei Knochenleiden, Skropheln u. Schwindsucht,

ferner b. Entwicklung neuer Organismen.
von I. Paul Liebe-Dresden“.

IN HAbLE, MERSEBURG6 ete, Die Forſtverwaltung.
83 Kaden. Romanus.Driedrichshaller

Bitterquelle, in Folge verbesgerter Fassoung fete/
bedeutend reicher an mineraligchen Bestandtheilen, noch

armer u. deshalb billiger
als hier. Altbewäkrtes Heilmittel bei. Vergtopfung, Trägherr

Bäckerlehrling zu 3 geſucht.
h Gr. Srauhausg. 21.

Schöne geräum. Parterre-

Wohnung
Ein gewandter, tüchtiger Oecono für 110 Thlr. vermiethet Sri euter-

menſohn ſucht unter geringen Anſprüchen Phne 12, d dicht am heure e 4155

oder gegen freie Station Stellung als Tivrernistragee
Berwalter. Derſelbe iſt ewöhnt,t. iſt eine herrſchaftliche Wohnung (Salon,on ſelbſt mitzuarbeiten und ervittet Offerlolz- Auctio ten unter II. K. 21 durch die H. 5 Zimmer vebſt Zubehör) zum 1. April

zu vermiethen. Beſichtigung r bisAuf dem Rittergut Dieskau b. Halle dieſer Zeitung. 4206a. S. ſollen Montag d. 11. Januar Tüchtige Jnſpectoren, Felde und 1 Uhr. 4131
I. Etage des Hauſes kleined. S. Vorm. 10 Uhr circa 290 Stück Hofverwalter, Volontoaire u. Lehrlinge ge Diee M t 5 empfiehlt den Herren Drinzipalen Klausſtraße 1I1 iſt ſofort, die U.

is r. lang und 30-60 Eentimtr. oIlständig Kostenfrei Abrit Is86 z gingen Beim Durchmeſſer ſtark, und circa 120 V F II 18 98 en re ſichtigung von 10--12 Uhr Vormittags
Haufen Pappelnſtangen und Reißdolz a. Iandwirtiteen. Renmten- e von 2—5 Uhr Nachmittags.

E Lande, ſofort geſuchtE 523 i m er a J r Iusten, „Liebe's“ Königliche Oberförſterei. ſofort ge Bernburgerſtr. 31. in Sößneck. 4269
Z Heiserkei 3rustleiden unerreicht xleich ewn rt sinä äS e Ein ehrl. kräft. Burſche vom L rer nt Chinin- Malzextract kräftigend im Alter, in der Genesung, bei Bauholz- Auction. 17 Jahre alt, et ſof v ob a r p iet!7 Nervenleiden, Schwäche, Appetitlosigkeit. Jm Forſtreviere Burgkemnitz kommen Laufburſche od. bei ein h od. ähnl. ermie hüngen.
H Eisen- Malzextract bei Bleichsucht, B lutarmuth, leicht verdaulich, Montag. den 11. Januar er. Stelle. Näheres Spitze 15, 2 Tr. e

J

G

P Nan ausdriicklich:

der Verdauung, Vergokleimung, Hämorvkoiden, Magen- nach vorher bekannt zu machenden Be Verein 4205katarvhk, Frauenkvankhetten, Gematkgsum, Leberioiden, Fetkguckz, dingungen meiſtbietend verkauft werden. Gr. Märkerſtraße 27. 2St. 28. K. I. April Charloſtenſtr. 22.Guckt, Bluuwallungun er. T e unſern Neudan vis yis demMrie droht h Fl. Brunnendireſction. Ein Gewächshaus Wi rthschaſtv- amsell. botaniſchen Garten ſind noch zwei Lo
m 7 mit Frintergarten Ei Il Zwei d Land- gis zu verm Kirchine in allen Zweigen der Land- ebr. rcheisen.Inventar Auction. ausgeſtellt Halle a/S. 1881, von Moſen- wpirtbſchaſt erfahrene Wirthſchafter in

thin iſt mit eder ohne e wacſe zu Irdl. Stabe, K., Küche u. Zubeh. anSonnabend, den d. Mts. Vormittags 11 Ahr findet ſofort dauernde e bei einz elve ruhi e Leute, Preis 60 Thlr.ſollen auf dem Gehöft der an a/S. Gütchenſtraße 20. b. ne hauſen ne t Seidenylan 4, 1 Treppe.rei-Compagnie in Liquid. zu Halle a/S.
Böllbergerweg Nr. 39 öffentlich meiſtbietend unter den im Ter ine
bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden:

14 gute Ackerpferde,
eitpferd,

14 complette Ackerkummete.
h

Casseler St. Martins- Lotterie
Tun

des Ausbaues der Thürme der St. Martins-Kirehe
zu Onssel.

Ziehung in (assel. L Waye 26 Jan. e
Besten

hreter

Hauptgew. I J100
kerner 20000 15000 Il 12000 II, 2 a 1I0000 I
Ob 6000, 4 In 3000 I 2000, 3701 1000 R.

Im Ganzen 10,000 Gewinne mitJedes 10. Los gewinnt.
e 323 000 M.

Das Hotel zum Deutſchen Kaiſer inBad Berka a, Jim iſt zum 1. Juli 1886
verkäufl. Kaufliebhaber mögen fich
wenden an Rechtsanwalt Wachmann

in Weimar. [4156
Auction.

Am Freitag den 8. Januar cr.
Rachmittag 4 Ahr werde ich auf dem
Gute zu Granau bei Nietleben einen
großen Poſten unausgedroſchene Gerſte
(mehrere hundert Schock) zwangsweiſe
verkaufen. Lütakendorf,

Gerichtsvoſſzieher i in Halle a/S.
120 7 Mutterſchafe und

60 Jährlinge
bin ich wiſſlens zu verkaufen.

Gutsbeſ. Boenicke,
Reinsdorf b. Laudsberg.

Eine neumilchende uh mit def
Aacde u zu verkaufen

Zöberitz Nr. 22 bei Halle a/ SHübſchen Teckelhund
erkauft billig Herrmannſtr. Nr. 8.

Offene nd geſuchte
Ztellen.

Oeconomie-Verwalter-
Gesuch.

Einen ſoliden, tüchtigen, jüngeren,

ine Soplläsſs Dame
aus feiner mitie, gegen 40 Jahre
alt, ſehr angenehmen Charakter und Per-
ſönlichkeit, völlig unabhängig, wünſcht
baldige, dauernde Stellung als Reprä
ſentantin eines guten Hauſes, oder ähn-
liche Unterkunft, unter beſcheidenen An
ſprüchen. Dieſelbe wird beſonders em-
pfohlen als muſterhafte Wirthſchafterin
und treue freundliche Erzieherin für S
Kinder.

Adreſſen beliebe man unter Bezeich-
nung H. 42428 bei Rudolf Mosse,
Brüderſtraße 6 niederzulegen.

Landu. StadtWirthſchafterin, Kochmam-
ſells, Köchin, Stuben, Haus nndKindermädchen erhalt. ſof. u. ſpät.

Stellen durch 4200Pauline I ektngergr. Ulrichſtr.P eafrelaneh
für Schnitt- u. Materialwaaren-
Geſchäft erhalt. ſof. Stelle durch

rauline Wleckinger,
gr. Ulrichſtraße 4

im Veurn Theater.
Ein j. geb. Mädchen, 25 Jahre

alt, Lehzrerstochter, muſikaliſch, in alten
feineren weiblichen wie häuslichen Ar
beiten ſehr erſahren, auch die feine
Küche erlernt, ſucht zum 1. April od.
früher paſſ. Stelle. Hoher
wird nicht beanſprucht, dageg. Jami-
kienzugehh. Offerten erb. an Barck

Co., Bernburg Wilhelmſtr. 3.

Zu vermiethen

eine Wohnung für 94 Thlr. und eine
fur 52 Thlr. Bahnhofſtraße 16.

2 Logis, je 2St., K., K. und Zubeh.
iſt zu verm. und 1. April zu beziehen.
Preis je 255 Anhalterſtr. 10.

Stube Kammer, Küche ſofort an
Die Leute zu vermiethen Steg 9.
Daſ. eine ſchwarze Marktbade zu verk.

Wobhnuvgen.
Schwetschkestr. 29 und 31 sind
Wohnungen von 60--120 Thlr. zu
vermiethen und 1. April zu beziehen.
Zu erfr. Alter Markt 18 bei
4195 Bob. Leuscher.

Eine ſchöne Wohnung für 95 Thlr.
iſt zum 1. Februar wegen Verzug nach
außerhalb zu verm.
4187 Wernburgerſtr. 1, II. Tr.

3 St. K. S und Zubehör I. April
zu verm. Gr. 2 Wrauhausg. 21. (4198

Wegen Aufgabe des Geſchäfts iſt der
Laden, paſſend zum Comtoir, Gr. Klaus
ſtraße 19 zum 1. April zu vermiethen.
Auch Grundſtück zu verk. (4214

Albrechtſtraße 21
iſt eine herrſchaftiiche Wohnung (Salon,
5 Zinmmer) nebſt allem Zubehör zum
J. April zu vermiethen. Beſichtigung

II Uhr. (4201Eine Eckwohnung im Kön igsviertelwomöglich militairfreien Heconomie-
verwalter mit beſten Referenzen ſuche 4198 en n z n u. Aprilhast l. Lage 4 2 II. 50 Pf, II Lose 25 I. e e e e e e e e S400 bis 450 per Jahr, je nach welche mehrere Jahre auf größeren

II
für Porto u. Liste sind 30 Pf. für Klassenlose, 50 Pf. für Volllose

veilzufüg. General-Debit A. Fuhse, Mühlheim (Ruhr) und deren Ver-
kaufstellen.

In Halle a. S. bei schroedel e Simon Markt 23 und Richard
Annder, Charlottenstrasse 8.

In Ellenburg bei Richard Friseur.
otte Tandbaneret mit bedeu-

tendem Mehl- und Futterhandel, großem
Garten und 3 Morgen gutem Acker, iſt
ver änderungshalber zu verkaufen. Zu

ine

27 im Keller.erfragen Magdeburgerſtr. 2

Eine ſeit 20 Jahren beſtehendes We-

ſchäft iſt ſofort oder ſpäter ohne Nutzen
des Abgebers zu verkaufen oder zu
übernehmen. Zu erfragen beiJ. W. Braumann, Dorotheenſtr. 7.

8 10 000 Tuir,
zur ersten 'Stenie, zur sicheren
I. Hypothek sofort oder spüäter ge-sucht. Off. sub. C. 71. an J. Barek

Co. erbeten. (4196
12,000 Markſind ſofort auf erſte Hypothek auszu-

leihen zu 4 Unterhändler verb.
Zu erf. Parkſtr. 23 beim Hauemann.

sucht

und
geſucht.

Leiſtung bei freier Station. Anerbie-
tungen mit Zeugnißabſchriften und
ſonſtigen Beziehungen franco zu rich
ten an H. L udioff. m trergee Zillmuthauſen b. Ummerſtadt ber Co
burg. Wollen ſich nur durchaus ſolide.
Leute melden, die auf ein längeres
Verhältniß rechnen. [(4185

Binen gewandten Rxpe-
dienten mät guter Hand-
schrifſt und guten ensmierg

41d6
Königliches Landrathesamt

Zeit.
Ein in anſtänd. junges Mädchen von
auker ar wird für ein Wäſche-, Weiß

ollwaaren- Geſchäft als Lehrling
Perſönli te Vorſtellung

Seipzigerſtraße 85 im Taden.
Ein Ein Dienſtmädchen mit guten Zeug-
niſſen kann ſich melden

Brüderſtr. 1/2 im Laden.

Gütern die

4191]

Wirthſchaft
führte und ſich nicht ſcheut, ſelbſt Hand wegen Verſetzung zu vermiethen.
anzulegen, ſucht, geſtützt auf gute Em-
pfehlungen, ſofort oder ſpäter ſelbſt 4214
nändig Stellung. W. Off.
100 in d. Exped. d. Z. niederzulegen.

ſelbſtſtändig Eine Wohnung im Königsviertel iſt
Preis

200 Mk. Zu erfragen
D. Keil, Veipzigerſtr. 72.

Für eine einzelne Dame wird eine
freundliche Wohnung ge ucht. Preis
100 Thaler. Offerten unter L. H. an

U. S. S.

JMamsell-Gesuch.
Zur Führung der Wirthſchaft wird

auf einer größeren Domaine zum 1. ſuchen
April d. J. ein junges Mädchen, wel
ches die Sehrzeit beendet, geſucht. Be 4204
werberinnen wollen ſich
gung der Abſchrift ihrer Zeugniſſe oder
ſonſtigen Empfehlung
Adreſſe:

Frau Amtmann Säuberliech,

die Exped. d. Ztg.

Privat-Mittagvtisch
Kaufleute. Off. bitte u. J-W. 100 an d. Exped. abzugeben.

1unter Beifü-
Die beiden Wiedermänner IL., Pater

unter und Sohn, welche mit ihrer Jreundin
(4197 aus Rache a gewiſſes Suchen, mit

ehe Händen, in verlkäum-deriſcher Abſicht Snrä, entgehen

meloen

Gröbzig.
Ein junges Wädchen ſucht Fighng der Bekanntſchaft mit den S 186, 187

als Stütze der Frau.
erb. Leipzigerſtr.

Off sub K.77 im erregt 4103

er iſt Mediziner im dritten Jahre.
ſagt nun,
er dabei ihre zitternden Lippen küßtedenn das war leider kein Seh

geben „Hier, im Tanzſaale darf
Leuten umarmen“

Die Hei rath als einen Handel

der Ordnung.
Huß zu geben das iſt eine Sünde

Er hält ihre Hände und
das braucht Niemand zu wiſſen doch daß

darf verrathen werden,eimniß geblieben.
dazu gekommen, und Elſa hatte den jungen Mann nicht wieder

ich Dutzende von jungendenkt die kleine Philoſophin,
ein zigen Kuß in einer Lande erhob ſich ein fürchterlicher Sturm.

anzuſehen, den zu nehmen, welcher
die größte Einnahme hat oder vermögend iſt und ihm Liebe zu
beuche eln, wo man nur Gleichgültigkeit empfindet

Aber einem jn ngen Manne einen armen, einzigen

zu haben.
Die Mama war

geſprochen
„und über einen

das iſt in

Ach, mein Gott! mein

zu jenen neidiſchen Seelen,am liebſten verſpeiſen möchten

ob ſie ſich unterhalte.
unten und nimmt eine Grabesmiene an:

„Mein Gott, jaOb ich mich Wierhalte oder nicht,

gleichaültig ſein.
Die blonde Elſa mit ihrem guten Her en hatte heimlich die

Abſicht gehabt, dem jungen Mädchen, welches augenblicklich hier
ziemlich fremd war
ſtellen zu laſſen.

kann Jhnen

durch ihren Vetter mehrere Tä
Doch die unwirſche Antwort ihrer

welche jedes andere junge Mädchen
um eine Konkurrentin wenigerSie lächelt ihre Nachbarin freundlich an und frägt,

Die junge Dame n ſie von oben bis
Haben Sie zu mir

wohl ganz

änzer vorNachbarin

Jn dieſem Augenblick Fupft Mama E.ſa am Kleide.

„Da kommt der Jngenteur wieder, ſei liebenswürdig, Elſa!“
Ha, da iſt er wieder; doch hilf Himmel! was ſagt er?

Jhm ſei plötzlich unwohl geworden und er ſehe ſich gezwungen,
den Ball zu verlaſſen. Fräulein Elſa möge ihn gütigſt ent
ſchuldigen und die ihm gewährten Tänze an andere Herren ver
geben. Er ſpricht ſteif und reſervirt. Die Mama iſt einer
Ohnmacht nahe; ſie ſtammelt mit bleichen Lippen; Elſa ſagt
nur einige Worte kühlſten Bedauerns. Er verneigt ſich, als ob
er ein Lineal verſchluckt hätte, und geht. Mit ihm eine Hoffnung auf einen Schi wiegerſohn. Zum Glück für Elig nahen
Tänzer und bald darauf die Ruheſtunde. Während des Soupers
hört Elſa tauſend Vorwürfe. Geduldig läßt die Kleine AllesGolt! wie ſonderbar werden wir doch erzogen!“ änderte dieſen E atſchluß Hätte das mürri S jung Mät ochen i über ſich ergehen und frägt endlich ſchüchtern, ob ſie nicht bald

Die Mama iſt böſe und ſpricht kein Wort mit dem Töchterchen. das n s ahnen fönnen, würde ſie wo hre heinlich artiger geant mich Hauſe fahren würden.Neben Elſa ſitzt ein junges Mädchen, welches ſelten tanzt. Elſa t ba Es iſt olſo, wie man ſiert, nicht im mer klug von (Schluß folgt.)
blickt manchmal verſtohlen nach ihr hin, denn Elſa gehört nicht einer mnn gen Dame, gegen eine andere unartig zu ſein.

u. 198 d. Str. G. 23. d. D. R. nicht

Redacteur: W. Liebſch in Halle Verlag der Actien Geſellſchaft „Halliſche Zeitung.Enoditon der Halliſchen Zeitung: roß be Weint
rkerſtraße 11.

Halle GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei.
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